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Gästehaus Rastberg

Liebe Langenbacherinnen,
und LangenbacherDieses Jahr mussten wir beson-ders lange auf den frühling war-ten. Doch nun ist er ja da – zumGlück!und mit dem frühling startet auchwieder das geschäftige treiben, nicht nurin den Gärten, eisdielen, Straßencafés undbiergärten, sondern auch bei uns auf denStraßen. Heißt, zahlreiche bautätigkeitenwerden aufgenommen. Spürbar war diesbereits um Ostern, als unsere Kanalsanie-rung im Hauptort fortgesetzt wurde. in der bahnhofstraße wurde im soge-nannten inlinerverfahren gearbeitet. Dasinlinerverfahren ermöglicht es uns, kom-plette Leitungen in einem oder mehrerentagen zu sanieren, ohne zu graben. Dieeinzigen offenen Stellen sind die bereitsvorhandenen Kanalschächte. Durch dieseKanalschächte wird ein Kunststoff-schlauch eingelassen und von Schacht zuSchacht gezogen. in der freisinger Straßemusste die fahrbahn dagegen für die Ka-nalreparaturen geöffnet werden. ich bedanke mich für ihr Verständnis,wenn Sie aufgrund dessen umwege oderWartezeiten in Kauf nehmen mussten.Aber somit ist wieder ein großer Schritt inRichtung Reinhaltung des bodens und desGrundwassers getan. Denn Kanalsanie-rung ist auch immer aktiver umwelt-schutz! 

Weiter geht es ende April in Ober-hummel, dort wird mit dem Ausbau derKirchstraße begonnen.in den Pfingstferien starten wir dannmit den Straßensanierungen. Zunächstbekommt die freisinger Straße eine neuefahrbahndecke und in ihrer Verlänge-rung werden die Schäden bis zum An-schluss an die Staatsstraße behoben.Aber auch viele private bauvorhabenwurden in den letzten Sitzungen auf denWeg gebracht, so dass Sie in den nächstenWochen in Langenbach und den Ortstei-len einige baukräne und Veränderungensehen werden...
Unser Dorf wächst! ■

Genießen Sie den Frühling!

Ihre

Erste Bürgermeisterin

»Das Schöne am Frühling ist,
dass er immer gerade dann kommt,
wenn man ihn braucht.« Jean Paul
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Ab sofort ist die fahrradwerk-statt am bahnhof wieder geöff-net. Dienstags von 18:00 bis 19:00uhr steht der »Radldoktor« allenbürgerinnen und bürgern mit Ratund tat rund ums Rad zur Verfü-gung. Walter Prochaska unterstütztunseren Herrn Klaus ehrenamtlichebenso wie der sehr engagierte Kili-an forster. Wir bedanken uns bei
den dreien ganz herzlich.finden kann man die Werkstatthinter der freisinger bank in derGemeindehalle am bahnhof. Ge-spendete fahrräder können dortgerne abgegeben werden. ■

Der bau des Sirenenmasten in derbergstraße in Oberhummelschreitet voran. Der Masten wurdebereits gesetzt. Die firma Klein wirdzeitnah die Signalhörner aufsetzen.Der Standort ist zusammen mit derfreiwilligen feuerwehr Oberhummel,den Nachbarn und dem Gemeinderatausgesucht worden. Die Höhe des Si-renenmastes beträgt 15 Meter.es handelt sich um eine elektroni-sche Sirene. Derartige Sirenen wer-den in Städten und Gemeinden einge-setzt, um die Alarmierung derbevölkerung bei feuer, umweltkata-strophen oder industrieunfällen si-cherzustellen. ■

 Magdalena Scheurenbrand

Der »Radldoktor« ist aus der Winterpause zurück! Sirenenmast
in Oberhummel

 Julia Piechotta

Die EPS-Sirene bietet eini-
ge Vorteile, wie hohe Aus-

fallsicherheit, geringer
Wartungsaufwand sowie Be-

trieb auch bei Stromausfall.

i

Auch die Gemeinde Lan-genbach ist vom Käfer-befall nicht verschont ge-blieben. Auf 4 teilflächender Gemeinde Langenbachwaren deshalb Rodungs-arbeiten erforderlich. imZuge der Wiederauffor-stungsarbeiten wurdeninsgesamt 1350 neuePflanzen gesetzt. Hierbei handelt es sich um 1100 Rotbuchen,150 Vogelkirschen und 100 Spitzahorn. Vom Amt für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Forsten Erding wurden für die-
se Maßnahmen Fördermittel bewilligt. ■

Rodungs- und Aufforstungsarbeiten
im Gemeindegebiet  Julia Piechotta

Gestaltung des Leistungsbildes im MVV
Jahresfahrplan 2019

Auch in diesem Jahr konnte die Gemeinde Langenbach wiederzu der Gestaltung des Leistungsbildes des MVV zum Jahres-fahrplan 2019 Wünsche und Anregungen äußern.erfreulicherweise wurde die Gemeinde Langenbach bereitsim Januar 2018 zu einem Workshop zum thema »Fortschreibung
des Nahverkehrsplanes (NVP) für den Landkreis« ins LRA freisinggeladen. teilnehmer waren unter anderem Vertreter des MVV,verschiedener Gemeinden, Schulen und Vertreter des Landrats-amtes sowie der Stadt freising. folgende themen wurden dabeiseitens der Gemeinde Langenbach auf die Agenda der allgemei-nen Wünsche und Anregungen gesetzt:• Fehlende Busverbindung zur Anbindung der Ortsteile insbesondere nach Ober- und Niederhummel• fehlende Querverbindung zum flughafen und in den Nordendes Landkreises• P+R Anlage beim Bahnhof Langenbach wird zu wenig

 genutzt, da das bahnangebot  zu unattraktiv ist• Unzureichendes Angebot in den Abendstunden(Zugverbindungen nach 23 uhr fehlen in beiden Richtungen)• Fehlender Anschluss an die S-Bahn• Schülerverbindungen morgens nach Moosburg sind zu
spät (Zuganschluss ist zu knapp bemessen. in diesem Zusam-menhang wäre eine Verlagerung auf einen bus angebracht.)Die Gemeinde hat sich deshalb auch in diesem Jahr wieder vehe-ment für die umsetzung des 1-Stunden takts sowie die Schaffungeiner direkten ÖPNV-Anbindung zum flughafen ausgesprochen.Zielführend sollte auf jeden fall eine attraktivere Anbindung vonLangenbach an den bahnknoten München sein. ■

 Belinda Schneider

Sie haben nach den Vorschriften des bundesmeldegesetzes die Möglichkeit, gegen ein-zelne regelmäßig durchzuführende Datenübermittlungen der Meldebehörde zu wi-dersprechen. 
Sie können widersprechen gegen die Übermittlung von Daten

➢ an das bundesamt für das Personalmanagement der bundeswehr
➢ an eine öffentlich-rechtliche Religionsgesellschaft, der nicht die meldepflichtigePerson angehört, sondern familienangehörige der meldepflichtigen Person
➢ an Parteien, Wählergruppen u.a. bei Wahlen und Abstimmungen
➢ aus Anlass von Alters- oder ehejubiläen an Mandatsträger, Presse oder Rundfunk
➢ an AdressbuchverlageDie eintragung dieser Übermittlungssperren können Sie durch persönliches erscheinenunter Vorlage ihres Ausweisdokumentes bei der

Gemeinde Langenbach – Einwohnermeldeamt, bahnhofstr. 6, 85416 LangenbachÖffnungszeiten: Montag – freitag von 8:00 uhr bis 12:00 uhr (außer Mittwoch),Donnerstag von 14:00 uhr bis 18:00 uhr vornehmen oder aber auchüber unser Rathaus Service-Portal auf unserer internetseite unter
www.gemeinde-langenbach.de. ■

Das Einwohnermeldeamt informiert  Silvia Schwager



Aus dem Rathaus Langenbacher Kurier  |  Mai 20186 Aus dem RathausMai 2018  |  Langenbacher Kurier 7ihm obliegt die Aufsicht und die be-treuung des bürgersaals sowie diebedienung und Wartung der techni-schen einrichtungen. unterstütztwird er von Josef feger, der als Laienspie-ler mit der dortigen technik ebenfallsvertraut ist. Zudem koordiniert er die Veranstal-tungstermine mit den einzelnen Nutzerndes bürgersaals.Jakob Zörr hat dieAufgabe von GisbertRücker übernommen,der nach zehnjährigertätigkeit aus Alters-gründen ausgeschiedenwar.ehrenamtlich enga-giert er sich in der Laien-spielgruppe Langenbach und fungiertdort als deren 2. Vorsitzender.
Wir wünschen Herrn Zörr viel Spaß

und gutes Gelingen bei seiner neuen
Aufgabe. ■

ich bin 29 Jahre alt, verheiratet undkomme aus Hienraching bei Steinkir-chen im erdinger Holzland. 2009 absolvierte ich die klassische beam-tenausbildung in der Verwaltung der Lan-deshauptstadt München. Anschließendstudierte ich neben dem beruf Wirt-schaftspsychologie an der Hochschule fürangewandtes Management in erding. Nach dem Studium erfolgte der Aufstieg in den gehobenen Verwaltungs-dienst. Seit 2011 war ich in der Geschäfts-leitung des Sozialreferats der Landes-hauptstadt München beschäftigt.Weiterhin bin ich seit 2014 auch alsDozent und Prüfer insbesondere für diefächer Kommunalrecht und Kommunika-tion an der bayerischen Verwaltungs-schule für alle Ausbildungsrichtungen inder Verwaltung tätig.Privat bin ich leidenschaftlicher Musi-ker in verschiedenen Gruppierungen undliebe den Wassersport. ich bin selbst in ei-ner kleinen Gemeinde aufgewachsen und

lebe auch dort. Die erfolgreiche Mischungaus traditionsbewusstsein und Modernehier in Langenbach gefällt mir besondersgut. ich freue mich auf die neue Herausfor-derung als geschäftsleitender beamter.Hier kann ich meine erlernten fähigkei-ten und erfahrungen zum Wohle der Ge-meinde einbringen. für mich ist es groß-artig, ein starkes team in der Verwaltungführen zu dürfen.Da die Stelle über ein Jahr vakant war,stehen neben meiner einarbeitung be-reits zahlreiche wichtige Projekte undentscheidungen an.Ganz besonders liegt mir eine lei-stungsstarke und vor allem bürger-freundliche Verwaltung am Herzen. Wennman zu uns ins Rathaus kommt, soll mansich einfach aufgehoben fühlen.eine der schönsten umstellungen zuralten Dienststelle in München ist, dass ichendlich wieder bayrisch in der Verwal-tung sprechen kann. ■

Der neue Geschäftsleiter
Bernhard Götz ist im AmtZum 1. März 2018 trat der neue Geschäftsleiter bernhard Götz seinen Dienst bei uns in der Gemeinde an. Jetzt wollen wir unserenneuen Chef die Gelegenheit geben, sich kurz vorzustellen.

 Bernhard Götz

Neuer Saalbeauftragter für den Bürgersaal
im Gasthof »Zum Alten Wirt«Zum 1. April 2018 übernahm Jakob Zörr die Leitung und technische betreuung des bürgersaals. Andreas Glück
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Anfordern können Sie den
Service telefonisch unter

der Rufnummer 

0 87 61/74 20 700
bis Donnerstagnachmittag für den
drauffolgenden Freitag oder Sie
vereinbaren während der
Einkaufsfahrt bereits einen Termin
für die Folgewoche. 

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

i
Wechsel beim Seniorenfahrdienst

 Magdalena Scheurenbrand

der es Menschen mit behinderung, Senio-rinnen und Senioren ermöglicht, auch oh-ne eigenes Auto mobil zu sein. egal obzum einkaufen, zur Apotheke oder ein-fach raus aus den vier Wänden auf eineGemeinderat Herr Walter Prochas-ka hat sich freundlicher Weise be-reit erklärt, diese Aufgabe ehren-amtlich zu übernehmen.Der einkaufsservice ist ein fahrdienst,

Die langjährige betreuerin und fahrerin traudl Strejc kann leider aus persönlichen Gründen unsereneinkaufsservice nicht weiter unterstützen. tasse Kaffee: Senioren werden vom fahr-dienst zur vereinbarten Zeit zu Hause ab-geholt und auf Wunsch zu den ortsansäs-sigen Geschäften gebracht. Ob jede Wocheoder nur sporadisch.Die fahrten zu den Geschäften inner-halb des Gemeindegebiets finden wie bis-her am freitagnachmittag umweltfreund-lich mit dem elektroauto der Gemeindestatt. Der Service ist kostenlos. ■ in Langenbach wurde die Sammlungvon der freiwilligen feuerwehr Lan-genbach und in Ober- und Nieder-hummel vom Krieger- und Soldaten-verein Ober-, Niederhummel und Gadenorganisiert (Bericht auf S. 49). unterstütztwurden Sie jeweils von den ortsansässi-

Aktion »Saubere Landschaft 2018«Am 24. März 2018 wurde im Gemeindebereich wie jedes frühjahr die Aktion »Saubere Landschaft«durchgeführt.  Brigitte Götz

gen Vereinen und von vielen freiwilligenHelfern. insgesamt waren in Langenbach80 und in Ober- und Niederhummel 45bürgerinnen und bürger dem Aufruf ge-folgt und beseitigten Abfall und unrat, derachtlos in die Natur geworfen wurde. imAnschluss konnten sich die teilnehmer
noch bei einer von der Gemeinde spen-dierten brotzeit stärken.

Die Gemeinde Langenbach möchte
sich hiermit nochmals sehr herzlich
bei den vielen fleißigen Helfern für
den Einsatz und das Engagement be-
danken! ■

Saubere Straße verschönern unsere GemeindeNach dem Winter plant die Gemeinde Langenbach im Gemeindegebiet einegroße Straßenreinigung.Die Arbeiten werden von Montagden 23.04.2018 bis Mittwoch25.04.2018 durchgeführt. Damitder Kehrdienst ordnungsgemäßdurchgeführt werden kann, sind wir aberauf ihre Mithilfe angewiesen: Wir bittenalle Grundstücksbesitzer und die zustän-
digen Hausmeister, sich diesen terminvorzumerken und rechtzeitig die Geh-weganteile zu säubern, damit die Stra-ßenkehrmaschine auch diesen Schmutzmit aufnehmen kann.fahrzeughalter werden geben, ihreAutos an diesen tagen nicht am Straßen-

rand abzustellen, sondernmöglichst auf Privatgrund-stücken zu parken, damitdie Kehrmaschineungehindert durch-fahren kann.
Herzlichen Dank! ■

 Tanja Hensel
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Neuer Bürgerfreund-
licher Service Ab sofort können bürgerinnen undbürger in fällen der Kleinkrimi-nalität bei der bayerischen Poli-zei online eine Anzeige erstatten.Die entsprechende internetanwendungunter www.polizei.bayern.de wurde am23. februar 2018 von bayerns innenmini-ster Joachim Herrmann freigeschaltet.Ab jetzt können Anzeigen per Maus-klick mit dem Computer von Zuhause ausoder unterwegs mit dem tablet oderSmartphone erstattet werden. Die »An-
zeigeerstattung online« kann zunächstaber nur für einfach gelagerte Sachverhal-te ausgeführt werden. Hierzu gehörenOnline-Auktionsbetrugsdelikte, Sachbe-schädigung, Diebstahl und unterschla-gung von fahrrädern sowie Sachbeschä-digung von Kfz, Diebstahl von teilen einesKfz und Diebstahl von Gegenständen auseinem Kfz. Die Anzeigeerstattung Onlinewird nach Auskunft des Ministeriumsrund ein Jahr umfassend getestet und da-bei die erfahrungen der Dienststellen ge-sammelt. Danach wird entscheiden, wiemit der neuen Anzeigemöglichkeit weiterverfahren wird und ob das Angebot aufandere geeignete Deliktsbereiche ausge-weitet wird. 
Kein Ersatz für die 110Der bayerische innenministerweist ausdrücklich darauf hin,dass eine Anzeige über das inter-net kein ersatz für den polizeili-chen Notruf 110 ist. unter dieser Nummerist die Polizei rund um die uhr erreichbarund leistet unverzüglich unterstützung

und Hilfe. Die bürgerinnen können wei-terhin jederzeit ihre Anzeige auch in fäl-len der Kleinkriminalität bei ihrer Polizei-dienststelle persönlich erstatten. trotzeiner online erstatteten Anzeige könne imeinzelfall auch ein persönliches Gesprächzwischen Polizei und Anzeigeerstatternotwendig werden, beispielsweise wennin der Anzeige ein tatverdächtiger be-nannt wird. Dann werden weitere faktenzum Sachverhalt, zum Anzeigeerstatterund zur tatverdächtigen Person erhoben.erst dann kann die Polizei eingriffsmaß-nahmen wie beispielsweise Wohnungs-durchsuchungen oder festnahmen tref-fen. 
Zunächst Testlauf
für ein JahrDer Anzeigeerstatter wird schritt-weise durch die Anwendung ge-führt, um alle für die polizeili-chen ermittlungen notwendigeninformationen zu erheben. Dabei werden

zahlreiche hinterlegte Daten in form vonDrop-down-Menüs zur Auswahl angebo-ten. ergänzend können Dokumente undbilder wie beispielsweise Kaufverträgeoder ein bild des beschädigten Pkw hoch-geladen werden. beispielsweise kann dieeingabe der Anzeigedaten jederzeit un-terbrochen und zu einem späteren Zeit-punkt fortgesetzt werden. Wichtige recht-liche Hinweise wie zur Notwendigkeiteines Strafantrags sind ebenso bestand-teil der internet-Anwendung, wie infor-mationen zum Datenschutz. Zum Ab-schluss der Anzeigeerstattung könnenalle eingetragenen Daten heruntergela-den und gespeichert werden. Die Online-Anzeige wird dann verschlüsselt an diezuständige Polizeidienststelle übermit-telt. Der Anzeigeerstatter erhält per e-Mail eine eingangsbestätigung mit poli-zeilicher Vorgangsnummer und dererreichbarkeit der sachbearbeitendenPolizeidienststelle. bereits schon seit2006 gibt es im internet ein Kontaktfor-mular für fragen, Hinweise oder Anre-gungen an Dienststellen der bayerischenPolizei. ■

Das Bayerische Staatsministerium des Innern,
für Bau und Verkehr  gibt folgendes bekannt:  Belinda Schneider
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»Schutz vor Einbruch
und Diebstahl«Diebstahl und einbruchsind für alle Menscheneine schockierende er-fahrung. Allein der Ge-danke, dass fremde Leute in dereigenen Wohnung oder ins Hauseingedrungen sind um dortSchränke und Schubladen zudurchwühlen, ist unerträglich.um aktiven einbruchschutz zubetreiben hat der bund Deutscher Kriminalbeamter die bro-schüre »Schutz vor einbruch und Diebstahl« herausgebracht.

»Strom aus Erneuerba-
ren Energien 2018«Hier werden Sie umfas-send und übersichtlichüber den einsatz erneu-erbarer energien imLandkreis freising informiert.erstmalig enthält die broschüreinformationen zum ÖffentlichenPersonennahverkehr, zu der um-setzungsplanung des Landrats-amtes und zum thema »Verant-wortung übernehmen«. eineelektronische fassung des berichtes finden Sie auf der Home-page vom Landratsamt freising unter

www.kreis-freising.de/ buergerservice/themen/
energiewende.html bei info und Download (Strombro-schüre 2018). Diese Broschüren liegen kostenlos für Sie
im Rathaus auf. ■

Neues Informations-
material im Rathaus

Unterstützung für Pflege-
bedürftige und deren Familien
im Alltagin bayern gibt es mittlerweile rund 750 Angebote zur un-terstützung im Alltag. Angebote zur unterstützung imAlltag sind Angebote von trägern, die mit engagiertenehrenamtlichen Angebote für Pflegebedürftige zur be-treuung und zur entlastung von pflegenden Angehörigen an-bieten.So entstehen betreuungsgruppen für Menschen mit De-menz, Helferkreise und Alltagsbegleiter, die den pflegebe-dürftigen stundenweise Zuhause betreuen und mit ihm klei-nere Ausflüge unternehmen, wie z.b. zum friedhof oder zumArzt. Oder die haushaltsnahen Dienstleistungen, die notwen-dige häusliche tätigkeiten in der Häuslichkeit des Pflegebe-dürftigen erledigen.Die Leistungen sind ab dem Pflegegrad 1 über den sog.entlastungsbetrag mit der Pflegekasse abrechenbar. JedenMonat stehen dem Pflegebedürftigen 125€ für diese Ange-bote zu.Nähere informationen erhalten Sie in der Agentur zumAuf-und Ausbau von Angeboten zur unterstützung im Alltagoder bei ihrer Pflegekasse, einer fachstelle für pflegende An-gehörige oder einem Pflegestützpunkt.
Die Agentur finden Sie im Internet unter:
www.unterstuetzung-alltag-bayern.de, oder Sie  schrei-ben uns eine e-Mail unter:
info@unterstuetzung-alltag-bayern.de.Natürlich erreichen Sie uns auch telefonisch unter
0911 / 37 77 53 26. ■

 Magdalena Scheurenbrand

 Bayerisches Staats
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Das bedeutet, dass Per-sonen die beispiels-weise aus anderen euStaaten oder auf-grund von einem Arbeitsvisumbei uns ein neues zu Hause fin-den möchten entsprechendHilfe bei der integration be-kommen. im Landkreis frei-sing sind die träger dieserMaßnahme die Caritas, Diako-nie und iN ViA**.Ziel der förderung ist es,die integration von Menschenmit Migrationshintergrund undihrer familienangehörigen nachdem Grundsatz »fördern und for-dern« zu stärken, um einerseits dieteilhabechancen in unserem Land undanderseits das gelebte Miteinander derMenschen vor Ort zu unterstützen.Die individuelle beratung unterstütztin rechtlicher, sozialer und beruflicherHinsicht, z. b. beim Spracherwerb(Deutschkurs), in Wohnungsfragen oderbei der Arbeitssuche. Sie orientiert sicham Grundsatz »Hilfe zur Selbsthilfe«.
Beratung in Langenbach
Gemeinschaftsunterkunftfreisinger Straße 78Marco Santilli, M.A.telefon: 0151/65 24 90 73Sprechzeiten: Montag 12:30 – 16:30 uhrDonnerstag 13:00 – 16:00 uhre-Mail:
Marco.Santilli@caritasmuenchen.de

Caritas-Zentrum Freisingbahnhofstraße 2085354 freisingtelefon: 0 81 61/538 79 10Dienstag: 13:00 – 16:30 uhrMittwoch: 13:00 – 16:30 uhrDonnerstag: 8:00 – 12:00 uhrfreitag: 10:00 – 12:00 uhr

Polnisch:udzielamy porady i wspieramy Paήstwaprzez pierwsze lata pobytu w Niemczech:• Kursy integracyjne i kursy jҿzyka niemieckiego• Szkoła, wykształcenie, zawód• Zabezpieczenie finansowe

• Małżeństwo, partnerstwoi rodzina• Pytania zdrowotne• Współżycie i czas wolny• Pytania związane z prawem  dotyczącymcódzoziemców iprzesiedleńców• bezpłatnie i poufnieW razie potrzebypokierujemy Państwa też doinnych służb publicznych. 
Jesteśmy uwiązani
obowązkiem  zachowania
tajemnicy.

Englisch:We give you advice and assistance during your first years inGermany in:• finding German languagecourses• School and finding jobs• income• family and marriage• Questions of health• Living with neighbors and leisure timeactivities• Questions concerning immigration law• free of charge and strictly confidentialif necessary we will pass you on to ex-perts. Your information will be treated
with absolute confidentiality. ■

Soziale Beratung, Betreuung und Hilfe bei der
 Integration in LangenbachMit der biR* wurde ein professionelles beratungsangebot für neu zugewanderte, dauerhaftbleibeberechtigte Menschen mit Migrationshintergrund geschaffen.  Magdalena Scheurenbrand

* BIR = Beratungs- und Inte-
grationsrichtlinie des Bayeri-
schen Staatsministerium für
 Arbeit und Soziales, Familie
und Integration

** IN VIA
www.invia-deutschland.de

Arbeit
Recht Wohnen

Gesundheit

familie Sprache

finanzen

Schule /Kindergarten

Wie kann ich
mein  Leben in
Deutschland
organisieren?Aus Aserbaidschan flüchtete diefamilie, um die Kinder vor kor-rupten Organisationen zu schüt-zen, die immer wieder Kinderverschleppen. Mittlerweile ist die familieRahimov hier bei uns in Sicherheit. Gernemöchten sie sich hier bei uns ein Lebenaufbauen, wozu auch eine Wohnung ge-hören sollte...Derzeit lebt die sechsköpfige familie

in 2 Zimmern auf 30Quadratmetern in derGemeinschaftsunter-kunft in der freisingerStraße. Die Woh-nungssuche gestaltetsich sehr schwierig,denn es gibt bei wei-tem nicht genügendSozialwohnungen undbezahlbarer Wohn-raum ist knapp. »Wirwissen, dass die Sucheschwierig ist und dür-fen nicht verzwei-feln«, sagt die Mutter Zarifa.Zarifa spricht inzwischen gutDeutsch. Sie unterstützt die belegschaftim Pfarrkindergarten während der Mit-tagszeit, ist fleißig und zuverlässig.Die Söhne Abdul Rahim (10) und Akif(8) sind beide in der Grundschule Langen-bach und aktive fußballer beim SV Lan-genbach. tochter Leyla (6) ist Vorschul-kind im Pfarrkindergarten Langenbach

Familie Rahimov sucht nach einer WohnungNach der flucht hat die familie in Langenbach eine neue Heimat gefunden. Die familie hat hier Asylund ist gut integriert – doch die sechsköpfige familie findet keine Wohnung.

Übrigens:
Wir freuen uns über jeden

Hinweis zu freien Wohnun-
gen für alle Bürgerinnen und

Bürger, denn immer wieder mel-
den sich Langenbacherinnen und
Langenbacher, die umziehen müs-
sen, aber gerne in Langenbach blei-
ben möchten.

i
und freut sich riesig auf den Schulbesuchab September. Die jüngste tochter Amina(1) ist in der Kinderkrippe. Der größteWunsch der Kinder wäre es, bei ihrenfreunden in Langenbach bleiben zu kön-nen.

Helfen Sie uns, die Familie Rahimov
bei uns in Langenbach unterbringen zu
können.Sollten Sie eine Wohnung haben, dieSie vermieten könnten, bitte melden Siesich bei uns im Rathaus unter der tele-fonnummer 08761/7420-30. ■

 Magdalena Scheurenbrand



Gut zu wissen:
Der nächste Kinderklei-

der- und Spielzeugbasar
in Langenbach findet am

Samstag, 15. September, von 9 bis
12 Uhr in der Turnhalle statt.
Verkäufer-Nummern werden ab
18. August vergeben.

i
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Richtiges Entsorgen für
 Möbelholz im HolzcontainerMöbel aus Holz wie z. b. Schrän-ke, Stühle, Kücheneinrichtun-gen und unbehandelte Garten-möbel können im Container fürHolz entsorgt werden. Angenommen wer-den lackierte, unlackierte und beschichteteMöbel. Die Möbel sollen weitestgehend

zerlegt werden. Kleinmengen an unbela-stetem Holz aus dem innenbereich (Holz-
decke etc.) werden ebenfalls angenommen.Holz aus dem Außenbereich (Zäune,
Abrissholz von Schuppen, Fenster usw.)kann nicht im Holzcontainer und auchnicht im Sperrmüllcontainer entsorgtwerden.Dieses ist direkt bei den Verwerternfür Holz, wie z. b. bei der firma Wurzer in

eitting oder der fa. Schenker in Hohen-kammer abzugeben. Ausnahme: fürKleinstmengen, wie z. b. ein zerlegter Ha-senstall oder einzelne Pallisaden steht dergebührenpflichtige Restmüllcontainer amWertstoffhof zur Verfügung.
Richtiges Entsorgen von
 Papier und KartonagenAuf dem Wertstoffhof wird Papiergetrennt von den Kartonagen ge-sammelt. um beim Recycling einegute Papierqualität zu erreichen,bitten die Mitarbeiter vom Wertstoffhoffolgendes zu beachten:in den Container für Papier dürfenZeitungen, Zeitschriften, Prospekte, Hefte,Papierschnipsel sowie Kataloge mit Pa-piereinband. Durchgefärbtes Papier wiez. b. braune briefumschläge und Papiertü-ten, buntes bastelpapier, farbiges Kopier-papier, Löschpapier oder Luftschlangengehören zu den Kartonagen. bei büchernund Katalogen mit dickem einband ent-fernen Sie bitte den äußeren Pappdeckelund werfen diesen zu den Kartonagen,ebenso verfahren Sie bitte bei blöckenoder Kalendern. Auch kleine Schachteln(Verpackungen von tee, Cremes, fisch-stäbchen, etc.) würden die Papierqualitätverschlechtern und gehören daher nichtin den Container für Papier. Über die Restmülltonne entsorgt wer-den tapeten, Servietten, Papiertaschen-tücher und nassfestes Papier, wie butter-brotpapier oder backpapier.
Vielen Dank für Ihre Mithilfe! ■
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Neues aus dem Langenbacher

Pfarrkindergarten »Arche
Noah« – Gemeinde beteiligt
sich am Unterhalt
Sitzung vom
6. Februar 2018

Der PfarrverbandLangenbach-Oberhum-mel beantragte die Übernahme desDefizits für das Kindergartenjahr2016 / 2017 für den betrieb des Pfarrkin-dergarten »Arche Noah« in Höhe von19.665,33 euro.Dieser fehlbetrag wurde von der Ge-meinde übernommen und zugleich wirdin der Haushaltsplanung der Gemeindeein betrag von 42.445 euro reserviert, umdas geplante Defizit für das Kindergarten-jahr 2017 / 2018 zu übernehmen. Der be-schluss wurde einstimmig gefasst. ■

Leasingvertrag mit
»Christl & Schowalter«

Ebenfalls wurde in der Sitzung vom 6.
Februar 2018 der Abschluss einesLeasingvertrages mit dem AutohausChristl & Schowalter GmbH & Co. KG füreinen neuen e-Golf für die Gemeinde be-schlossen. Nach Auslieferung des neuenAutos wird der bisherige e-Golf an dasAutohaus zurückgegeben. ■

Sanierung der Kirchstraße

In der Sitzung vom 20. März 2018 wur-de die firma Wadle bauunternehmungGmbH für die Sanierung der Kirchstraßebauabschnitt i, Oberhummel mit Hangsi-cherung und erneuerung der Wasserlei-tung beauftragt. Die Angebotssumme be-trägt 699.817,53 euro einschl. MwSt. ■

Die nächsten
 Gemeinderats-

sitzungen:
8. Mai 2018
5. Juni 2018
Jeweils um 19:30 Uhr im
Sitzungssaal des Rathauses

Bürgerversammlungen:
11. Juni 2018 in Langenbach
im Bürgersaal, Alter Wirt
12. Juni 2018 in Niederhummel
im Wirtshaus am Dorfbrunnen
Beginn jeweils um 19:30 Uhr

Seniorenbürger-
versammlung:
14. Juni 2018 in Langenbach
im Bürgersaal, Alter Wirt
Beginn um 14:00 Uhr

iGEMEINDERAT

Aktuelles aus dem Langenbacher Wertstoffhofum künftig unnötige Missverständnisse zu vermeiden, bitten die Mitarbeiter des Wertstoffhofes Langenbach um beachtung der nachstehenden Hinweise!  Julia Piechotta

 Andrea Hermann

und die Auswahl war mit 8104 Ar-tikeln so groß wie noch nie. »Wirfreuen uns sehr, dass unser An-gebot so gut angenommen wird,schließlich steckt sehr viel Arbeit hinterso einem basar«, erzählt tanja Hagl vomOrganisations-team. Mehr noch: »Mitdem erlös der Veranstaltung können wirfamilien, Projekte oder einrichtungenunterstützen, die dringend Geld benöti-gen.«So wurden heuer zu Ostern 500 euround damit ein teil des erlöses an die fa-milie Holzer aus Nandlstadt gespendet,deren Sohn Nathanael an dem sogenann-ten Dysmelie-Syndrom, einer fehlbildungder Gliedmaßen von Geburt an, leidet.»Das Geld wird für eine Rollstuhlrampeverwendet«, erzählt tanja Hagl, die zu-sammen mit Anita Neumair und Claudia

Der Andrang war riesig, als im März der achte Kinderkleider-und Spielzeugbasar in der Langenbacher turnhalle stattgefundenhat. Viele große und kleine besucher waren gekommen, um aufSchnäppchenjagd zu gehen.
Der achte Langenbacher Basar

Neumair das Geld stellvertretend für dasrund 30-köpfige basar-team übergebenhat. und die freude bei Rebecca und SeppHolzer war riesig: »Lieben Dank an euchalle, wir sind sooooo happy!« ■



unser gefiederter Mitbürger stellt sich vor Langenbacher Kurier  |  Mai 201816 Das Langenbacher bürgerfest 2018Mai 2018  |  Langenbacher Kurier 17ich lebe seit letztem Jahr in der Ge-meinde Langenbach, vorzugsweiseim bereich der eichen-, erlen- undbirkenstraße. es ist wirklich eine tol-le Wohngegend. Meine Nachbarn küm-mern sich rührend um mich und sind im-mer um mein Wohlergehen besorgt. Vielevon ihnen fürchteten, dass ich den Winterin Deutschland nicht überleben werde. 

In Langenbach gefällt es mir am besten...ich glaube es ist jetzt an der Zeit mich als Neubürger in der Gemeinde Langenbach vorzustellen.Mein Name ist »Psittacula krameri«, manche kennen mich auch als Halsbandsittich, eigentlich bin ichaber ein Papagei. ihr könnt aber auch gerne »Hansi« zu mir sagen...  Brigitte Götz

Der Halsbandsittich
(Psittacula krameri), auch

»Kleiner Alexandersittich«
genannt, ist die am weite-

sten verbreitete Papageienart.
Der Halsbandsittich ist überwie-
gend grün. Die erwachsenen
Männchen weisen zudem ein cha-
rakteristisches »Halsband« auf, das
als schwarzer Streifen unter dem
Kinn beginnt und in ein rosafarbe-
nes Nackenband übergeht.
Halsbandsittiche haben je nach
 Unterart einen dunkelroten bis
 korallenroten Oberschnabel und
 einen roten bis schwärzlichen Un-
terschnabel. Auffällig ist auch der
orange-rote Lidring, der das Auge
mit einer rot gesäumten, hellen
Wachshaut und einer bläulichen
Iris umschließt. Die Gesamtlänge
des Vogels mit Schwanz beträgt
etwa 40 – 43 cm. Quelle: wikipedia

i
ich bin hier zwar nicht heimisch,musste mich aber aufgrund meiner miss-lichen Lage den örtlichen Gegebenheitenschleunigst anpassen. Dies ist mir, wieman sieht, auch hervorragend gelungen. Hiermit möchte ich mich für die un-terstützung und Hilfe bei meinen Nach-barn sehr herzlich bedanken. Ohne siehätte ich die letzten Monate sicherlichnicht gemeistert. 
Nochmals vielen lieben Dank. Ich

baue auch weiterhin auf eine gute
Nachbarschaft.« ■

bereits am Samstag ab 18:00 uhrgibt es im Schulhofgarten einengroßen »böööörgerabend« mitcooler Musik, phantastischenDrinks und, wie der Name schon sagt, mitleckeren burgern. ebenso findet bereitsam Samstag, wie auch schon die letzten 2Jahre, am Sportplatz wieder »Langenbachläuft«, organisiert von Dorothee fremann,statt (siehe Bericht auf Seite 18).traditionell gibt es am Sonntag ab11:00 uhr Mittagstisch auf dem Schulhofund Kaffee und Kuchen in der Schulaula.An diesem festtag sind auch unsere älte-ren Mitbürger wieder ganz herzlich zumSeniorentag eingeladen. Ab 13:00 uhr gibt es Spiel und Spaßfür die Kinder auf dem Roten Platz, das»Langenbacher Kleiderstüberl« öffnetseine türen, die bücherei verkauft inter-essanten und spannenden Lesestoff zugünstigsten Preisen, eine sportliche Vor-führung des SVL findet statt und die Kin-der können sich bei den verschiedenstenAngeboten vergnügen. Musikalisch um-rahmt wird die Veranstaltung in diesemJahr erstmals von den »feger Spezies«, inLangenbach bestens bekannt.

»
9. Juni: »Bööörgerabend«

10. Juni: BürgerfestDas Langenbacher bürgerfest findet in diesem Jahr am10. Juni auf dem Schulgelände und auf dem »Roten Platz« statt.  Christa Summer

9. Juni: »Bööörgerabend«
10. Juni: Bürgerfest

Das fest wird in jedem Jahr ehrenamt-lich durch eine Kooperation von Vereinenund Organisationen getragen. erfreulichist, dass aus dem erlös des letzten Jahresdie Pfadfinder Langenbach, der Jugend-treff e.V. und der Arbeitskreis 55 plus mitjeweils 500 euro unterstützt werdenkonnten. ebenso wurden 20 biertischgar-

nituren erworben, die nun den Vereinenund Organisationen zur Nutzung zur Ver-gügung stehen. ■

Organisatorin Christa Summer bei der
Übergabe von 500 Euro für den Langenbacher
 Jugendtreff.

Auf der Reise nach Langenbach. Meine drei
grünen Neffen sind vorher Richtung Italien
abgebogen. Wenn sie nur wüssten, wie schön
es hier in Langenbach ist...

Vielen Dank für die ausgewogene Nahrung,
die ihr mir immer bereitstellt...
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»Langenbach Läuft« findet 2018 zum dritten Mal alsStartveranstaltung des bürgerfestes Langenbach statt.»Langenbach Läuft« ist ein Rundenlauf um denSportplatz Langenbach. es gilt in der vorgegebenenZeit so viele Runden wie möglich zu sammeln.

Einladung zu Langenbachs Vortagsveranstaltung im Rahmen des Bürgerfests 

»Langenbach Läuft« am 9. Juni 2018

Dies kann dieses Jahr wieder alsGruppe bzw. Verein oder einzel-person getan werden. Wie immerkann die technik des Laufens freigewählt werden. Somit ist Laufen, Walken,Spazieren, Hüpfen, Sprinten und auch Ge-hen möglich. es zählt rein die Rundenzahlder Gruppe bzw. einzelperson.Wir freuen uns wie jedes Jahr auf vieleteilnehmer mit Spaß an der bewegung.Die ersten 100 teilnehmer – ob erwach-

sene oder Kinder – bekommen kostenlosein schwarzes t-Shirt, bedruckt mit dem»Langenbach Läuft«-Logo.Melden Sie sich bitte online über
www.langenbach-laeuft.de bis zum 2.Juni an. Auch Nachmeldungen am 9. Juni2018 am Sportplatz ab 12:00 uhr sindnoch bis kurz vor dem Start möglich. Diet-Shirts werden nach der Anmeldung amSportplatz ausgegeben. Die Rundenzäh-lung erfolgt durch die Übergabe eines

Kinderlauf
Start: 15:00 Uhr;

eine halbe Stunde,
1 Runde ist ca. 80 Meter lang

Jugendliche und Erwachsene
Start: 16:00 Uhr Uhr, eine Stunde,
1 Runde ist ca. 800 Meter lang

i
Bilder von »Langenbach Läuft, 2017«Gummibandes nach jeder gelaufenenRunde.Selbstverständlich gibt es zur beloh-nung für alle teilnehmer wieder urkun-den und für alle Kinder ein eis.Den Gewinnern winken tolle Preise, sogibt es bei der einzelwertung einen Gut-schein für ein fitness-Studio und der Sie-ger der Gruppenwertung erhält einenGutschein für den Alten Wirt.Die Preisverleihung findet am Sonn-

tag, den 10. Juni 2018 während des bür-gerfestes statt. ■

 Dorothee Fremann
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Vertrauen Sie deshalb ihren wertvollen besitz unseren erfahrenen be-ratern an, um den passenden neuen eigentümer zum richtigen Preiszu finden. Wir verfügen nicht nur über langjährige Kenntnis des re-gionalen immobilienmarktes und wissen wie wir den richtigen Preisfür ihre immobilie erzielen, sondern haben zudemdas nötige einfühlungsvermögen und fachlicheKnow-how, um für Sie zu verhandeln und even-tuellen Schwierigkeiten rechtzeitig vorzubeu-gen. Überlassen Sie die Vermittlung ihrer im-mobilie nicht dem Zufall, sondern erfahrenenexperten mit einer Strategie, die von A bis Znur auf ein Ziel ausgerichtet ist: den reibungs-losen Verkauf ihres Hauses oder ihrer Woh-nung zum höchstmöglichen Preis.
Kostenlose Wertermittlung für den
höchsten Verkaufspreis Wir nehmen uns Zeit, ihre immobilie zu besichtigen und kennenzulernenund analysieren Stärken und Schwächen – und das völlig kostenlos.
Maßgeschneiderte WerbemaßnahmenWerbung nach Maß, mit richtigem Marketing-Mix. individuelle immobilienbrauchen individuelle Werbung, um den einen richtigen Käufer zu finden.
Full-Service vom ersten Kontakt anWir verschafften ihnen mehr Zeit und Ruhe – Mit uns als professionellemPartner an ihrer Seite können Sie sich entspannt zurücklehnen, denn wir ver-fügen über langjährige erfahrung in der immobilienvermittlung und küm-mern uns zuverlässig um alle bis zur beurkundung verbundenen Aufgaben.
After-Sales-Service ihr starker Partner auch nach dem Verkauf – Wir verstehen uns ihr langfri-stiger Partner und sind auch nach der Vertragsunterschrift weiter für Sie da,übernehmen für Sie die ordnungsgemäße Schlüsselübergabe, kümmern unsum das Ablesen aller Zählerstände und dokumentieren alles in einem recht-lich einwandfreien Übergabeprotokoll. ■

PR-Anzeige

Mit umfassendem Marktverständnis,
hohem Fachwissen und menschlicher
Kompetenz vermitteln wir

Immobilien aus LeidenschaftSelten fällt die entscheidung für einen immobilienverkaufleicht – zu viele  erinnerungen sind mit dem langjährigen Zuhause verbunden. Die eigenen  emotionen können demerfolgreichen Verkauf im Weg stehen oder zu einem deut-lich geringeren Verkaufspreis führen.
 R. Koch

Warum also Höflich & fair Immobilien?Kurz zusammengefasst: Marktkenntnis, Kompetenz, Fairness!

Fordern Sie unser kostenloses
Rundum-Sorglos-Paket mit Leis tungsgarantie an!



Alle Termine
im Überblick:

12. Mai 2018
Radtour zur Eisdiele in Moos-

burg. 13:00 – 17:00 Uhr

10. Juni 2018
Teilnahme am Bürgerfest

3. November 2018
Spiel mit! Spieletag

i
Der Langenbacher Jugendtreff / ferienbetreuung Langenbacher Kurier  |  Mai 201820 frau Summer hatte eine Spende inHöhe von 500 euro im Gepäck, diesie dem JuZ-team überreichte. Diefreude bei den JuZ-besuchernund den betreuern war groß, denn mitdiesem großzügigen Geschenk soll der indie Jahre gekommene billardtisch restau-riert bzw. erneuert werden. Aktuell wer-den entsprechende Angebote geprüft. Dasgesamte JuZ-team und der Vorstand be-danken sich ganz herzlich beim bürger-festkomitee dafür. Am 18. März 2018 fand die jährlicheMitgliederversammlung in den Räumendes JuZ statt. Der Vorstandsvorsitzende

Michael funk begrüßte die Anwesendenund berichtete begeistert über die positi-ve entwicklung des Jugendtreffs im ver-gangenen Jahr. Dabei unterstrich er deut-lich die gute Arbeit des gesamtenbetreuerteams. Des Weiteren bedankte ersich bei der Gemeinde für die finanzielleunterstützung – nicht nur bei der Kosten-übernahme der Lohnkosten für die nun-mehr 5 Mitarbeiter. Wie in jedem Jahrfand die Wahl der jugendlichen beisitzerstatt. Hier wurde elias Wachter zum zwei-ten Mal einstimmig gewählt. Die gesamteVorstandschaft gratuliert elias und freutsich auf die Zusammenarbeit mit ihm.

Am 12. Mai findet unsere jährlicheRadtour zur eisdiele in Moosburg statt.um 13:00 uhr starten wir wieder am JuZund fahren gemeinsam an der idyllischenAmper nach Moosburg. Dort machen wirRast und tanken neue Kraft bei einem leckeren eis, bevor es wieder auf denRückweg geht. Wir hoffen ihr seid wiedermit dabei. ■

Spendenübergabe und
Mitgliederversammlung www.jugendtreff-langenbach.deChrista Summer vom bürgerfestkomitee besuchte die Jugendlichen und betreuer im JuZ.  Andy Löffler

Jugendtreff Langenbach, Hagenaustraße 28, 85416 Langenbach
Telefon während der Öffnungszeiten: 0 87 61/72 53 67 • Mobil: 0176/63 04 64 05 
E-Mail: info@jugendtreff-langenbach.de
Öffnungszeiten für alle Jugendlichen ab 12 Jahre:
Do.: 17:00 – 20:00 Uhr • Fr.: 16:00 – 21:00 Uhr • Sa.: 17:00 – 22:00 Uhr

Die Ferienbetreuung in der Gemeinde LangenbachDie Gemeinde Langenbach bietet für Grundschulkinder eine abwechslungs-reiche ferienbetreuung an. Gemeinsam wird gespielt, gekocht und gebastelt.Zusätzlich steht die turnhalle für Spiel und Sport bereit.  Magdalena ScheurenbrandDie Gemeinde Langenbachbietet für Grundschulkin-der eine abwechslungsrei-che ferienbetreuung an.
Gemeinsam wird gespielt, gekochtund gebastelt. Zusätzlich steht dieSchulturnhalle für Spiel und Sportbereit. ■

Die nächsten Termine:
Pfingstferien von 22.05. bis 25.05., Sommerferien von 30.06. bis 03.08.
Sommerferien von 03.09. bis 10.09., Herbstferien sowie Buß- und Bettag.
Jeweils von 8:00 Uhr bis 16:00 Uhr in der Ismaier-Villa (Mittagsbetreuung),
Oberbacher Str. 1, 85416 Langenbach
Anmeldung online unter www.gemeinde-langenbach.de
E-Mail: sekretariat@gemeinde-langenbach.de

Musik

Kino Sport



In thüringen gebo-ren und aufgewach-sen bin ich 1957 aufumwegen in bayerngestrandet. Als ausge-bildete Kranken-schwester habe ich inder Privatklinik Dr.Schreiber in bogen-hausen gearbeitet.Dann habe ich die da-mals in Argentinien le-bende baronin ilseD'Orville von Löwen-clau betreut und be-gleitet. Wir haben imKönigshof gewohnt,theater, Konzerte undMuseen besucht undsind schließlich mitChauffeur auf Reisengegangen. Schweiz,frankreich und für dieDauer von 6 Monatennach Spanien von bar-celona bis Gibraltar. es war eine herrliche Zeit, aber baronin ilsemusste nach buenos Aires zurück. und ich habe meinen Mannkennengelernt, die Liebe meines Lebens. Wir haben sehr baldgeheiratet und 1963 kam unser Sohn Sascha in Starnberg zurWelt. im Sommer 1967 hat uns die Abenteuerlust nach Südame-rika getrieben. Nach einem Jahr Rio der Janeiro / Copacabana,folgten weitere sechs Jahre in Lateinamerika von Panama überSan Salvador, Costa Rica, Honduras, Guatemala und wieder zu-rück nach Panama. in Panama kam 1969 unsere tochter NadjaLara zur Welt. Mein Mann, ein gebürti-ger Russe, der als junger bursche mitdeutschen Soldaten seine Heimat ver-lassen hatte und nach Kriegsende 1945in bayern geblieben ist, hatte Heimwehnach Deutschland und so haben wir dieHeimreise angetreten. Nach einigen Jah-ren in München, 10 Jahren in Haag ander Amper, 15 Jahre Kirchdorf an derAmper, bin ich seit 2004 in Langenbach.Mein Mann hat 2008 auf dem hiesigenfriedhof seinen letzten Platz gefunden.Hier wohnt seit mehr als 20 Jahrenmeine tochter Nadja, meine enkeltoch-ter Nadine wohnt in München und ar-beitet seit 10 Jahren bei Optimal. Meinenkel Nikolaj war 2009 und 2010 fa-schingsprinz in der Jugendgarde. MeinSohn Sascha lebt mit seiner familie inNRW. und ich? Ja, ich bin angekommen,ich habe in Langenbach meine Heimatgefunden. ■
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Wir gratulieren herzlich den Jubilarinnen
und den Jubilaren

Der 12. März 2018 war Anlass zu großer freude im Hause La-mina. im Kreise seiner familie und freunde durfte Prof. Dr.Josef Lamina seinen 90. Geburtstag feiern.Josef Lamina wurde 1928 in einem kleinen Dorf in böhmengeboren. im Alter von 16 Jahren musste er die Leiden des Krie-ges miterleben und geriet in Gefangenschaft. Das Schicksal führ-te die vertriebene familie in Hessen wieder zusammen. Nachdem Abitur studierte er in frankfurt/Main biologie und Medizin.in Hessen lernte er auch seine frau elisabeth kennen. Das Paardurfte sich über die Geburt von 3 Kindern freuen. 1973 übernahm er an der universität freising / Weihenste-phan und der medizinischen fakultät der tu München einenLehrstuhl. Die familie zog nach bayern um und baute sich inLangenbach ein neues Zuhause auf. Sein berufsleben war ge-prägt von zahlreichen Aufenthalten im Ausland. Viele seinerSchüler pflegen auch heute noch Kontakt zu ihm. Seine berufli-che tätigkeit beendete er im Jahr 1995.trotz einiger körperlicher Gebrechen erfreut sich Prof. La-mina geistiger Gesundheit und konnte dankbar seinen Jubeltagzusammen mit seiner frau, den Kindern und 5 enkelkindern so-wie zahlreichen freunden genießen. ■

Vor 80 Jahren, am 9.3.1938, wurde frau Hannelore balzke inAdlow, Kreis Cottbus geboren. Aufgewachsen mit ihrem bru-der Wolfgang ist frau balzke in Adlow und in Cottbus ging siezur Schule. ihre erste Ausbildung als elektrikerin machte fraubalzke im Jahre 1953 und 1960 eine weitere Ausbildung zumWirtschaftskaufmann der industrie. 1967 feierte frau balzkeHochzeit mit ihrem Hartmut, dem sie die vier Kinder Petra, Re-ne, brit und Peter schenkte, die auf der ganzen Welt verstreutsind. Die sieben enkelkinder Joann, Sebastian, Nicole, torsten,Nele, Lara-Sophi und Andre sieht frau balzke daher sehr selten.Seit 11 Jahren wohnt frau balzke in Langenbach, wo man siebeim Arbeitskreis 55Plus immer wieder sah und beim einkauf-service der Gemeinde Langenbach am freitagnachmittag istfrau balzke immer gerne dabei und dankbar dafür das es ihngibt. Zu den Hobbys von frau balzke zählen Kreuzworträtsel,Handarbeiten und Lesen. im Namen der Gemeinde gratuliertender 2. bürgermeister Walter Schmidt und die Seniorenbeauf-tragte traudl Strejc. ■

Prof. Dr. Josef Lamina 90 Jahre

Rosi Erlinger 80 Jahre Hannelore Baltzke 80 Jahre

Johann Senftl 80 Jahre

Katharina Hallmen 80 Jahre

Helga Schelesniak 80 Jahre

Am 12. März konnte Herr Johann Senftl aus Großenviecht beibester Gesundheit seinen 80. Geburtstag feiern. Geborenwurde Herr Senftl in Großenviecht und aufgewachsen ist er inder elterlichen Gastwirtschaft. in Marzling besuchte Herr Senftldie Schule und erlernte anschließend beim Vater den beruf desHufschmids. Gearbeitet hat er viele Jahre bei der Stadt freisingals Schlosser und Kraftfahrer. Herr Senftl lernte seine frau frie-da in Kleinbachern kennen und führte sie 1964 in Großenviechtvor den traualtar. Die drei Kinder erika, Monika und Johannmachten das Glück perfekt. Die fünf enkelkinder Ralph, franzis-ka, florian und die Zwillinge Rebekka und Patricia sind Opasganzer Stolz. Seit einem Schlaganfall im März 2012 pflegt HerrSenftl seine frau frieda. Das größte Hobby von ihm sind die Re-paraturarbeiten am Haus. im Namen der Gemeinde gratuliertender 2. bürgermeister Walter Schmidt und die Seniorenbeauf-tragte traudl Strejc recht herzlich. ■

Am 17. März feierte Rosi erlinger in Langenbach ihren 80. Ge-burtstag. in Niederhummel geboren, erlebte sie mit ihrenbeiden Geschwistern, franz und Marianne, eine schöne Kind-heit. 1962 heiratete sie ihren Mann Anton und wohnte fortan inLangenbach. Neben der Arbeit auf dem Hof, war und ist bis heu-te ihre große Leidenschaft ihr Garten und ihre blumen. Großefreude bereitet ihr auch ihre enkelin elisabeth, die ihr zum eh-rentag ein Ständchen sang. Mit ihrer familie, vielen freunden,Verwandten und Vereinen beging sie ihren ehrentag. für die Ge-meinde gratulierte ihr herzlich unsere 1. bürgermeisterin Su-sanne Hoyer. ■

 Text von Helga Schelesniak
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Wir gratulieren
den stolzen
Eltern

Herzlichen Glückwunsch zum AbschlussAm 1. März 2018 wurden bei einer feierlichen Zeremonie im Camerloher-Gymnasium die Absol-venten der berufsschule freising verabschiedet. Zwei der Absolventen kamen aus der Gemeinde Langenbach und ihnen wurde eine besondere ehre zuteil.  Brigitte Götz

frau Anabell Krause konnte bei der Abschlussfeier denbuchpreis der Stadt freising, überreicht von Herrn Ober-bürgermeister tobias eschenbacher, für  ihren hervorra-genden Ausbildungsabschluss als industriekauffrau ent-gegennehmen. frau Krause schloss ihre berufsausbildung bei derfirma Hasit GmbH in freising mit der hervorragenden Durch-schnittsnote 1,14 ab. Hierzu gratulieren wir ganz herzlich. ■

Herr Marc Salisbury hat seine Ausbildung bei der iS2 in-telligent Solution Services AG in Marzling als fachinfor-matiker mit der Durchschnittsnote 1,40 abgeschlossen.Hierfür wurde ihm bei der Abschlussfeier eine Staats-preisurkunde mit buchpreis ausgehändigt. Auch wenn Herr Sa-lisbury erst vor kurzem aus Langenbach weggezogen ist, wollenwir ihm auf diesem Weg nochmal sehr herzlich gratulieren. ■

Susanne und torsten Neumann freuensich über die Geburt ihrer Zwillingeam 1. Januar 2018 in Landshut. Lindawurde um 23:24 uhr mit einem Gewichtvon 1.435 Gramm bei 40 cm Körperlängegeboren und felix um 23:25 uhr mit ei-nem Gewicht von 1.415 Gramm bei 42 cmLänge. ■

Linda

Felix

Autohaus Vollmann
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Neues vom

MooshäuslMooshäuslNeues vom

Hagenaustraße 28 | 85416 Langenbach | Kindergartenleitung: Silvia Aumüller
Tel.: 0 87 61 - 6 62 78 | Fax: 0 87 61 - 72 53 69 | www.kindergarten-mooshaeusl.de

sen wären. Zum Glück unterstützten aberviele große, helfende Hände die kleinerenKinder. ein großer baumstamm dienteschnell als Riesen-Wippe, mit der alle vielSpaß hatten. An einer anderen Stelle wa-ren baumpfleger unterwegs. Abenteuer-

men, um tote Äste heraus zu sägen. in derZwischenzeit hat sich vermutlich derOsterhase vorbei geschlichen und seineeier verteilt. Die freude der Kinder warriesen groß, als sie die bunten eier ent-deckten!Der elternbeirat und die elternschaftdes Mooshäusls hatten sehr viele Kuchenfür den Kleiderbazar gebacken. Mit demKuchenverkauf erzielten sie erheblicheeinnahmen. Das Mooshäusl bedankte sichherzlich für die Spende. Vom erlös kannnun Spielmaterial angeschafft werden!ein Großteil des Mooshäusl-teamswar unterwegs, um sich in Sachen »inklu-sion« fortzubilden. es war der 4. teil derinklusionsfortbildung zum thema »ADHSund verhaltensauffällige Kinder«. frauVoßler-Keding besuchte die Weiterbil-dung »inklusion und alle machen mit«.Hierbei ging es um Praxisgestaltung imAlltag.Angelika Mai führte ihre Mooshäusl-Kolleginnen sehr anschaulich in die Hand-habung von Montessori-Spielmaterial ein.Dieses Material wurde zunächst einmal in

der integrationsgruppe eingeführt, istaber auch für die anderen Gruppen sehrinteressant.Die Schlaufüchse interessieren sichmomentan sehr für »SeK« und »Polizei«.es werden Agentenausweise gebastelt,fingerabdrücke genommen und archi-viert. Auch ein kleines theaterstück wur-de schon passend zum thema veranstal-tet. ■

Ostereiersuche im WinterwaldDie Mooshäusl-Kinder machten dieses Jahr alle gemeinsam einen Ausflug zum Walderlebnispfad nachfreising. Dort, so hatten die Kinder vernommen, wollte der Osterhase die Ostereier verstecken... Cornelia Voßler-Kedingum den Hasen anzulocken, wur-den an verschiedenen Orten, andenen sich die einzelnen Grup-pen aufhielten, Karotten ausge-legt. ein teil der Kinder baute Nester, an-dere machten sich im Wald auf die Suche.Aber bevor der Osterhase die eier ver-stecken konnte, erlebten die Kinder einigeAbenteuer. es war kalt und der Wald ver-schneit, so dass man große Mühe hatte,die »berge« zu erklimmen. Die Steilhängewaren so rutschig, dass ein Seil oderSpikes an den Schuhen von Vorteil gewe-

lich ausgerüstet weckten sie die Neugierder Kinder. Sie wollten ganz genau wis-sen, was diese Männer da vorhatten. Lan-ge beobachteten sie, wie diese ein Seilhoch in den baum hinauf schossen unddann selbst mit Seil den baum erklom-

25
Jahre

Der Gemeindekindergarten Mooshäuslfeiert am 16. Juni 2018 nachmittagsunter dem Motto: »Es war einmal…«Zu seinem 25-jährigen Kindergarten-und 10-jährigem Krippen-Jubiläumsind Groß und Klein recht herzlich eingeladen!Das Kinder-theater »fritz und freunde« führtdas Märchen »Schneewittchen« auf. DiesesStück ist für Kinder ab 3 Jahren geeignet.



Die Maifeier ist am
Samstag dem 5. Mai

von 9:30 – 13:00 Uhr.i

 Heidi Friedlmeier
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Neues vom

HummelnestHummelnestNeues vom

Hummler Straße 1a | 85416 Niederhummel | Kindergartenleitung: Karin Forster
Tel.: 0 87 61 - 72 23 58 | Fax: 0 87 61 - 72 33 95 | www.kindergarten-niederhummel.de

Neues von der

Arche NoahArche Noah
Neues von der

Pfarrstraße 1 | 85416 Langenbach | Kindergartenleitung: Franziska Weber
Tel.: 0 87 61 - 46 70 | team@pfarrkindergarten-arche-noah.de | www.pfarrkindergarten-arche-noah.de

Den Anfang haben wir mit demeinzug in Jerusalem gemacht.Wir haben die Stadt Jerusalemnachgebaut und sangen mitbuchszweigen in der Hand laut Hosiannain der Höhe.Das letzte Abendmahl haben wir mitgeteiltem brot und traubensaft gefeiert.Die Kinder bestaunten auch den goldenenKelch, den wir uns ausleihen durften. Allewaren mit begeisterung dabei und habengut mitgemacht.Am freitag, den 23. März feierten wirdann alle gemeinsam mit den Krippenkin-dern und dem Herrn Pfarrer einen klei-nen Ostergottesdienst in der turnhalle. eswurde noch die Geschichte von der Aufer-stehung Jesu erzählt. Anschließend segne-te der Herr Pfarrer noch die von den Kin-dern selbst gebastelten Osterkerzen unddie Palmbuschen.Während der feier war in den Grup-pen der Osterhase unterwegs und hat fürjedes Kind eine Kleinigkeit versteckt.Zum Schluss saßen wir noch gemüt-lich beim Osterfrühstück, das uns allensehr gut geschmeckt hat.Am Mittwoch, den 21. März 2018 er-

Im Hummelnest begrüßen die
 Kinder den Frühling voller Freudebei Spaziergängen in der Natur entdeckten und beobachtetenKlein und Groß das frühlingserwachen. Die ersten blumen wieSchneeglöckchen, Osterglocken und tulpen sowie weiche»baumkatzerl« an den bäumen wurden bestaunt.  Karin Forsterin der Osterzeit besuchten wir neugie-rig und voller freude Hühner und Ha-sen in der Nachbarschaft. im Märzdrehte sich in der Krippe alles um dasthema Huhn, Hahn und ei. Die Kinder fin-den Antworten auf fragen wie »Was ist indem ei?«, »Wie entsteht ein Küken« und »Was ist der unterschied zwischen Hahnund Henne?«. Mit allen Sinnen tauchenschon die Kleinsten in das thema ein.beim Hühnerkekse backen und Rühreizubereiten wurde genascht und fleißig ge-holfen. bei dem bilderbuch »bravo klei-nes Huhn«, fieberten alle mit und drück-ten fest mit dem kleinen Huhn, bis es einei legen konnte. Gebastelt wurden bunteeier und Küken am Stab. ebenso entstan-den Kükenbilder mit der Murmeltechnik.Am 22. März gab es einen Osterbrunchund eine lustige Nestsuche im Garten. 

An die Kindergartenkinder hatte derOsterhase auch gedacht. für die Mädchenund buben aus der bande hatte er diesesJahr sogar einen brief geschrieben. bei ei-nem Spaziergang legte der Osterhase eineSpur mit eiern. es suchten alle eifrig nachihrem Nest. für diesen besonderen tagbackten die Kinder bereits im Vorfeld flei-ßig Hasen aus Quark-Öl-teig. im Morgen-

kreis erarbeiteten die Kindergartengrup-pen die bilderüber »Das schwarze Huhn«und »ich liebe Möhren«. Munter und buntbastelten die Mädchen und buben Hasen,Hühner als lustiges fangspiel, sowie Ka-rotten aus Salzteig. Am 5. Mai findet im Hummelnest einMaifest unter dem Motto »typisch baye-risch« statt. für die Kinder wird viel gebo-ten. es wird gebastelt, gespielt und ge-mütlich brotzeit gemacht. Alle Gästekönnen sich vom Programm der Hummel-nestkinder überraschen lassen und dasfest genießen. ■

Viel erlebt in der OsterzeitWir machten uns gemeinsam auf den österlichen Weg, um Jesusmit erzählungen aus der bibel zu begleiten.

lebten wir einen aufregenden tag, der Zir-kus kam zu uns in die turnhalle.Die Kindergartenkinder durften eineRiesenschlange halten und streicheln. esgab auch noch einige exotische tiere zubestaunen. ein babykrokodil, eine Mee-resschildkröte und einen Riesenfrosch.Auch die Krippenkinder hatten ihren

Spaß und durften einen Hasen und einMeerschweinchen streicheln.Zum Schluss brachten uns noch derClown und der Zirkusdirektor mit Kunst-stücken zum Lachen.es war eine gelungene Vorstellung,die uns allen viel freude gemacht hat unddie Zeit verging viel zu schnell. ■



Nächste Termine:
1. Mai2018

Maibaumaufstellen ab
11:00 Uhr, Mittagstisch

23. / 24. Juni 2018
Schützenausflug nach Schladming

i
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Vor 28 Jahren hat es sich der Kin-dergartenverein Langenbach zurAufgabe gemacht, die gemeindli-chen Kindergärten finanziell zuunterstützen. Über 30.000 euro, die größ-tenteils durch die Mitgliedsbeiträge er-wirtschaftet worden sind, sind seither indie drei einrichtungen geflossen. HöchsteZeit also, dass der rührige Verein mit ak-tuell 99 Mitgliedern ein eigenes Logo be-kommt. Das sahen auch die Mitglieder so,die bei der Jahreshauptversammlung denVorschlag der Vorstandschaft begeistert

befürworteten. Auch wenn die Pläne nochnicht ganz ausgereift sind, wie der Mal-wettbewerb genau aussehen wird, sosteht doch schon eines fest: Die Kinder-gartenkinder sollen bei der Gestaltungdes Logos miteinbezogen werden. eine weitere idee, den Verein wiedermehr ins bewusstsein der bevölkerung zubringen und damit Mitglieder zu gewin-nen, ist, einen flyer sowie Werbetafeln fürdie Kindergärten zu erstellen. Vielleicht,so hoffen Vorsitzender Markus Schwein-huber, sein Stellvertreter frank Schiller,

Kassier Maik Moses und SchriftführerinAndrea Hermann, schafft man mit dieserPräsenz wieder den Sprung deutlich überdie 100-Mitglieder-Marke. bei einem Mit-gliedsbeitrag von 10 euro pro Jahr würdesich da wieder eine schöne Summe für diedrei Kindergärten ergeben.Wie froh und dankbar die einrichtun-gen über die Spende seitens des Kinder-gartenvereins sind, brachten die Leiterin-nen Silvia Aumüller (Mooshäusl) undfranziska Weber (Arche Noah) sowiestellvertretende Kindergartenleiterin An-drea bauer (Hummelnest) bei der Jahres-hauptversammlung zum Ausdruck. ent-sprechend gab’s strahlende Gesichter, alsKassier Maik Moses verkündete, dass derVerein heuer insgesamt 1.500 euro, auf-geteilt nach der Anzahl der Kinder undden buchungszeiten, ausschütten wird. 

Voll des Lobes war auch bürgermei-sterin Susanne Hoyer über die Arbeit derneuen Vorstandschaft, die vor einem Jahrins Amt gewählt worden ist und dem Ver-ein wieder Leben eingehaucht hat: »VielenDank für die Arbeit und die Mühen.« ■

Nach 28 Jahren soll der Kindergartenverein Langenbach endlich ein eigenes Logo bekommen.Der Verein hofft dabei auf die unterstützung junger Künstler.  Andrea Hermann

Die Kindergartenkinder dürfen mitgestalten Die SG  Niederhummel informiert
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Tanja Maier ließ alle ande-
ren hinter sichDas Königsschießen mit anschlie-ßender Proklamation ist der ab-solute Jahreshöhepunkt derSchützengesellschaft Nieder-hummel. Dort wurden jetzt der Jugendkö-nig thomas Hekele und die Königin Mar-lene Heigl mit musikalischer begleitungaus ihrem Amt verabschiedet – und im Zu-ge dessen traten 55 Schützen zum Königs-schuss an, um die ehre und die Schützen-kette für ein Jahr entgegenzunehmen.erstmals in der Vereinsgeschichte landeteein Luftpistolenschütze ganz vorne: Miteinem 138 teiler ist Niklas Würfl neuerJugendkönig. er konnte sich damit gegenNiklas Dangl (228 teiler) und Julia Weber(232 teiler) sowie gegen zwölf andere Ju-gendliche durchsetzen. in der Schützen-klasse bleiben die Männer auch heuer hin-ter den Damen zurück.Neue Schützenkönigin ist tanja Maier.Sie landete mit ihrem 235 teiler vor ingeDietl (395 teiler) und Ludwig erlinger(473 teiler). eine besonderheit bei derSGN ist das jährliche Kaiserschießen füralle ehemaligen Königinnen und Könige.Zum zweiten Mal in folge setzte AntonDietl jun. (313 teiler) hier von 19 teil-neh-mern den besten Schuss. er lag am endevor thomas Kopp und Rainer Schwarz-bözl. Die freude über die neue Königin warbei allen Schützen riesig und so wurde bisin die frühen Morgenstunden gefeiert.

Inge Dietl ist Gaudamen-
königin eine strahlende Luftgewehr-Da-menkönigin gab es mit inge Dietl43,0-teiler für die SG-Nieder-hummel, beim diesjährigen Gau-schießen des Schützengau freising, in SVeichenlaub Appersdorf-Gerlhausen. Siesetzte sich vor Christa fuß und AndreaLang souverän durch. Auch bei der Meist-beteiligung waren wir sehr gut vertreten,hier holten wir 2x den ersten Platz (allge-mein und Jugend) und einmal den 2 Platz(Luftpistole). Den besten teiler auf derLuftgewehrfestscheibe hatte SebastianDietl er kam mit seinem 7,0 teiler auf denfünften Platz und mit 99 Ringen erreichteer den hervorragenden 1 Platz bei der Ju-gend. Seine Schwester Helene schaffte esmit 98 Ringe auf Platz 4 bei den Junioren.Mit starken 99 Ringen musste sich DieterWallner leider geschlagen geben und er-

reichte Platz 2 in der Gruppe Herren ii. in-ge Dietl erreichte mit 98 Ringen Platz 2und Silvia Schmid mit 96 Ringen Platz 5.Rainer Schwarzbözl hatte bei der Luftpi-stole Punktscheibe einen 15 teiler undkam auf den vierten Rang.beim finale des Gauschießens schosssich Sebastian auf den 2. Platz. er startetevon Platz fünf und schoss ein super finalein der vollen Halle des SV eichenlaub. So-mit war das Gauschießen für uns wiederein voller erfolg und wir freuen uns schonauf das nächste bei den Schützen in Auf-ham. ■

 Helene Dietl

 Johanna Schuhmann
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unter dem Motto »Jula goes Klas-sik« zeigten die jungen Laiendar-steller »Romeo und Julia« in ei-ner modernen fassung von AnkeRuge, aber doch in Anlehnung an WilliamShakespeare.Man kennt das: familien sind verfein-det – manchmal über Jahrzehnte. Oft istder Grund für die feindschaft längst inVergessenheit geraten, aber man bleibtsich spinnefeind! So schildert es schonWilliam Shakespeare (1564 – 1616), AnkeRuge (* 1966), Lehrerein für Deutsch undenglisch mit Schauspielausbildung, hatdiese Problematik in ihrer Version dertragischen ereignisse um das junge Lie-bespaar Romeo Montague und Julia Capu-let übernommen. Dabei sind in der mo-dernen fassung die Montagues»underdogs«, sozial benachteiligte, ebenvon »Down in the boondocks«, vom Arsch

der Welt, wie es schon zum Auftakt derGeschichte aus den Lautsprechern desbürgersaals röhrt. Romeo (fabian Müh-lich) und sein freund Mercutio (Jonas Rie-del) gehören zu dieser Gang, ebenso beni-ta (franziska Müller),Susanna Kastner als fran-cesca, Maria (Clara Waden-stofer) und der schwuleGeorg (florian Apold). ih-nen stehen die hochnäsigenCapulets gegenüber, Ange-hörige der Oberschicht,aber pleite. Mutter Capulet(Anna-Lena bucksch) ge-hört dazu, der Vater, dernicht auftritt, sondern mitder Stimme von Jürgenbucksch nur aus dem »Off«zu hören ist, und natürlichJulia (Maira Wiens), die be-

dauernswerte. in die Gruppe Julias gehö-ren auch der stürmische tybal (Jonathaneppler), Rosalinde in Person von JudithSummer, Niklas Riedel als Simon, Angela(Lea bollwein) und die Zofe Margareta,gespielt von Anna-Lena bucksch in einerDoppelrolle. eine besondere Rolle spieltPater Lorenzo, dargestellt von florianApold, ebenfalls in einer Doppelrolle.Schon in der ersten Szene giften sichdie beiden Gruppen an. Die Abneigunggeht so weit, dass sich francesca überge-ben muss, als sie die Capulets sieht.Dumm, dass Romeo zu dieser Zeit nochhinter Rosalinde von der Capulet-Gangher ist, sie aber nirgends zu Gesicht be-kommt. Da wird bekannt, dass die Capu-lets einen Maskenball veranstalten, in densich die Montagues einschleichen wollen– Romeo hofft dabei, seinen Schwarm Ro-salinde erobern zu können. Niemand wirddie »underdogs« erken-nen, auch wenn sie nicht»im Kostüm von Prada her-umstehen«, alle tragen jaMasken.Die nächste Szene spieltim Hause der Capulets. Diejungen Leute schauen fern-sehen, den film »titanic«mit bekanntem Ausgang.tybal sieht dies alles alsQuatsch an: »Jeder Kerl indieser Situation würde sei-ne freundin vom brett sto-ßen«, mutmaßt er. Julia unddie anderen müssen unfrei-willig einen Diskurs der Capulet-eltern an-hören: Julia soll den reichen Prinzen Parisheiraten, um die Capulet-firma zu sanie-ren! Sie ist außer sich, die Zofe Margaretakann sie kaum beruhigen. Der Song »Gim-me a Man after Midnight« führt die Zu-schauer in den Maskenball ein.Der entwickelt sich nicht so, wie ge-plant: Romeo trifft zwar seine angebeteteRosalinde, die aber lässt ihn kalt abfahren,als er mit ihr tanzen will. Rückzug ist an-gesagt. Dabei trifft Julia den ihr unbekann-ten Romeo Montague auf einer Parkbank– quasi sofort trifft Amors Pfeil die beiden.Auch wenn Romeo die schwärmerischefrage nach der Schiffstüre und der Ret-tung aus Seenot stereotyp beantwortet:»Alle Männer sind so und retten lieber ihreigenes Leben«, die Liebe entflammt hef-tig. Die beiden tanzen schließlich eng, en-ger geht es kaum, und schmachten sich an.im Publikum hört man Seufzer.

in der »balkonszene« erfährt Julia,dass Romeo ein Montague ist, sie er-schrickt, aber die Liebe siegt.Am ende kommt es so, wie es kom-men muss: Romeo muss sich versteckenund bringt sich ob der totgeglaubten Ge-liebten in unbändigem Liebeskummer mitGift um, die erwachende Julia sieht densterbenden Geliebten und rammt sich Ro-meos Dolch in den Leib...Das Publikum fühlt mit und leidet. beiShakespeare versöhnen sich die familiennach dem Doppelselbstmord tatsächlich,in Langenbach bleibt das nebulös. Dietrompeten von Josef feger und florianApold beenden die tragödie. Applausbraust auf, als sich die jungen Mimen

dann vorstellen, die bürgermeisterin hatfür alle JuLas und Jürgen bucksch eine Ro-se dabei und Sekt, auch alkoholfreien»weil noch nicht alle 18 sind!« Lob erhältauch Gisela bernbeck, die Vorsitzende derLaienspielgruppe Langenbach.Nach  Krimis und dem Musical »theAddams familiy« im letzten Jahr habensich die JuLas, diesmal wieder unter derRegie von Jürgen bucksch, an eine tragö-die gewagt. und sie haben es »gepackt«.Nach jedem Akt gab es beifall, der Schluss-applaus war stürmisch. Mit einer HandvollMimen, die aus den »theaterküken« her-ausgewachsen sind, und mit erfahrenenKräften konnten die JuLa mit zunehmen-der Spannung die bekannte Geschichte er-

zählen, den Wahnsinn darstellen, den esauch heute noch gibt, vielleicht sogar inLangenbach. Man hörte Lachen im bürger-saal, etwa über den »süßen Georg«, aberauch Seufzen bei den Liebesszenen – mansah sogar versteckte tränchen in derSchlussszene. Die jungen Leute haben ihrdarstellerisches Spektrum erneut erwei-tert, gestützt von dem bewährten bühnen-team mit eva Stephan, Magdalena Weberund Michaela Wüst (Maske und Kostüme),Josef feger für den ton, Jakob Zörr amVorhang, Susanne Weber (Souffleuse) undJürgen bucksch, der zur Regie auch dasLicht bediente. »Macht weiter so«, war dieforderung von Langenbachs bürgermei-sterin Susanne Hoyer. ■

Die Tragödie von Romeo und JuliaNach Krimi und Musical wagten sich die Jungen Langenbacher Schauspielerim Verein der  Laienspielgruppe Langenbach an den Shakespeare-Klassiker.
 Text und Bilder: © Raimund Lex

traditionell trafen sich Mitte Märzauch heuer wieder die Mitgliederder feuerwehr Langenbach imNebenzimmer beim Alten Wirtzur Jahreshauptversammlung.thomas Glier als 1. Vorstand bedank-te sich in seiner begrüßung bei den Anwe-senden für die geleistete ehrenamtlicheArbeit und die unterstützung, welche derfeuerwehrverein bei jeglichenVeranstaltungen seitens der akti-ven feuerwehrler erhalte. So ma-che, laut Glier, Vereinsarbeit Spaß. Der im vergangenen Jahr wie-dergewählte Kommandant WalterSchmidt ließ im Anschluss an diebegrüßung die Zahlen für sichsprechen: knapp 5.260 ehrenamtlicheStunden kamen in 2017 zusammen! Auf-geteilt in einsatz-/Übungsdienst mit gut2.530 Stunden, Öffentlichkeitsarbeit mitgut 1.130 Stunden, Jugendarbeit mitknapp 940 Stunden, die Pflege von Ge-rät / Ausrüstung mit 520 Stunden undVersammlungen mit knapp 140 Stunden.Jugendwart thomas Schmidt konnte zwar

»Freude und Leid« bei der Langenbacher FeuerwehrJugendarbeit macht sich bezahlt. Wahlen verlaufen reibungslos.

ACHTUNG: Da die Jugend-
feuerwehr nun »eine

 Lücke« zu schließen hat,
sind alle interessierten Ju-

gendlichen ab 12 Jahren eingela-
den, sich mal eine Jugendübung an-
zuschauen / mitzumachen!
Wir treffen uns alle 14 Tage um
17:00 Uhr am Feuerwehrhaus.
Die nächste Übung findet am
4. Mai 2018 statt. Wir freuen uns
auf Deinen Besuch!

iüber ein ereignisreiches Jahr inder Jugendfeuerwehr zurückblik-ken, »musste« aber zugleichschweren Herzens sieben jungeerwachsene an die aktive Abteilung abge-ben. Die Jugendarbeit in der feuerwehrLangenbach wird groß geschrieben undsichert auch zusehends den Nachwuchs. Zum Schluss standen noch die Vor-standswahlen auf der tagesordnung. AlleVorstandsmitglieder stellten sich erneutzur Wahl und wurden reibungslos wie-dergewählt. ■

 Bianca Wellhausen
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Alle Veranstaltungen auf einen Blick: 23. Februar – 20. April 2018

Datum Uhrzeit Veranstaltung / Veranstalter Ort / Treffpunkt23. feb. 14:30 uhr exerzitien im Alltag mit bärbel funk Langenbach, Handarbeitraum der Schule23. feb. 15:45 uhr LeseLotti für Vorschulkinder »Winter« Langenbach, Pfarrbücherei23. feb. 17:00 uhr Leselotti für Schulkinder »Winter« Langenbach, Pfarrbücherei24. feb. 15:00 uhr Winterwanderung vom Männerchor Langenbach24. feb. 19:30 uhr Jahreshauptversammlung feuerwehr Ober- und Niederhummel Niederhummel, Wirthaus am Dorfbrunnen01. März 19:00 uhr exerzitien im Alltag mit bärbel funk Langenbach, Handarbeitsraum der Schule02. März 14:30 uhr exerzitien im Alltag mit bärbl funk Langenbach, Handarbeitsraum der Schule02. März 18:00 uhr Stammesversammlung m. Neuwahlen d. Pfadfinder/ bunter Abend Langenbach, Pfarrheim02. März 19:00 uhr Weltgebetstag organisiert von der kfd Hummel-Gaden Oberhummel, Pfarrkirche02. März 19:00 uhr Weltgebetstag + begegnung / KDfb Langenbach Langenbach, Pfarrkirche und Pfarrsaal03. März 11:00 uhr tag der offenen tür mit Märchenerzählerin Langenbach, Pfarrbücherei04. März 09:00 uhr SVL-Hallencup der fußballjugend (SV Langenbach) Zolling, Sporthalle08. März 19:00 uhr exerzitien im Alltag mit bärbel funk Langenbach, Handarbeitsraum der Schule08. März 20:00 uhr Jahreshauptversammlung vom Männerchor Langenbach Langenbach, Alter Wirt09. März bezirksbildungstag mit KDfb Langenbach09. März 14:30 uhr exerzitien im Alltag mit bärbel funk Langenbach, Handarbeitsraum der Schule10. März 10:00 uhr Kinderkleiderbasar Langenbach Langenbach, Schulturnhalle10. März 12:00 uhr fahrt zum Andechser Ostereiermarkt vom Ak 55 Plus Andechs12. März 19:30 uhr Vollversammlung Kirchenverein Langenbach Langenbach, Pfarrsaal14. März 18:30 uhr »Romeo und Julia« Generalprobe theater der JuLA Langenbach, bürgersaal15. März 19:00 uhr exerzitien im Alltag mit bärbel funk Langenbach, Handarbeitsraum der Schule16. März 14:30 uhr exerzitien im Alltag mit bärbel funk Langenbach, Handarbeitsraum der Schule16. März 15:45 uhr Leselotti für Vorschulkinder »Ostern« Langenbach, Pfarrbücherei16. März 17:00 uhr Leselotti für Schulkinder »Ostern« Langenbach, Pfarrbücherei16. März 19:30 uhr »Romeo und Julia« theater der JuLA mit 3-Gänge Menü Langenbach, bürgersaal17. März 19:30 uhr »Romeo und Julia« theater der JuLA mit 3-Gänge Menü Langenbach, bürgersaal17. März 19:30 uhr Jahreshauptversammlung feuerwehr Langenbach Langenbach, Alter Wirt18. März 10:00 uhr familiengottesdienst für den ges. Pfarrverband u. fastenessen Oberh., Pfarrkirche & Wirtshaus a. Dorfbrunnen18. März 19:00 uhr Jahreshauptversammlung des SC Oberhummel Oberhummel, Gasthaus Neumair23. März 13:30 uhr Palmbuschenbinden vom KDfb Langenbach Langenbach, Pfarrsaal23. März 19:30 uhr »Romeo und Julia« theater der JuLA Langenbach, bürgersaal23. März 20:00 uhr Mitgliederversammlung des SV Langenbach Langenbach, Sportheim24. März 09:00 uhr Aktion »Saubere Landschaft« der feuerwehr Langenbach Langenbach, feuerwehrhaus24. März 13:00 uhr Aktion saubere Landschaft des Kr.- u. Soldatenver. Hummel/Gaden Niederhummel, feuerwehrhaus24. März 18:00 uhr Palmsonntagsgottesdienst Oberhummel Oberhummel, Pfarrkirche24. März 19:30 uhr »Romeo und Julia« theater der JuLA Langenbach, bürgersaal25. März 10:00 uhr Palmsonntagsgottesdienst Langenbach Langenbach, Pfarrkirche25. März 16:00 uhr »Romeo und Julia« theater der JuLA Langenbach, bürgersaal29. März 19:30 uhr Gründonnerstagsliturgie für den gesamten Pfarrverband Oberhummel, Pfarrkirche30. März 10:00 uhr Ökumenischer Kinderkreuzweg Langenbach, Pfarrkirche30. März 10:30 uhr Kinderkreuzweg Oberhummel, Pfarrkirche30. März 15:00 uhr Karfreitagsliturgie Oberhummel, Pfarrkirche30. März 15:00 uhr Karfreitagsliturgie Langenbach, Pfarrkirche30. März 19:00 uhr fischessen der Schützen Gaden Gaden, Schützenheim31. März 20:00 uhr »the Slave Preacher« Aaron brooks live & unplugged Jack’s bar, Langenbach01. April 06:00 uhr feier der Osternacht Oberhummel, Pfarrkirche01. April 10:00 uhr feierlicher Ostergottesdienst Langenbach, Pfarrkirche02. April 09:00 uhr Ostermontagsgottesdienst Oberhummel, Pfarrkirche02. April 10:00 uhr Ostermontagsversammlung der SG Niederhummel e.V. Niederhummel, Wirtshaus am Dorfbrunnen02. April 10:30 uhr Ostermontagsgottesdienst Langenbach, Pfarrkirche05. April 18:30 uhr Stockschützenturnier Herren des SC Oberhummel Niederhummel, Stockschützenhalle06. April 18:30 uhr Stockschützenturnier Mixes des SC Oberhummel Niederhummel, Stockschützenturnier07. April 14:00 uhr Stockschützenturnier Herren des SC Oberhummel Niederhummel, Stockschützenhalle07. April 18:00 uhr Weinfest der Gadener Vereine Gaden, feuerwehrhaus08. April 10:00 uhr erstkommunion Oberhummel Oberhummel, Pfarrkirche12. April 19:00 uhr Auszeit mit bärbel funk Langenbach, Handarbeitsraum der Schule14. April 19:30 uhr Dankeschönessen des Vaschingsferei Langenbach Langenbach, bürgersaal14. April 19:30 uhr Jahreshauptversammlung d. Krieger- u. Soldatenver. Hummel Gaden Oberhummel, Gasthaus Neumair15. April 10:00 uhr erstkommunion Langenbach Langenbach, Pfarrkirche19. April 14:00 uhr Vortrag »Hilfe im Alter« vom Ak 55Plus Langenbach, Alter Wirt20. April 15:30 uhr Leselotti für Vorschulkinder »frühling« Langenbach, Pfarrbücherei20. April 17:00 uhr Leselotti für Schulkinder »frühling« Langenbach, Pfarrbücherei20. April 19:30 uhr Jahreshauptversammlung des AAV Hummel Noch nicht bekannt20. April 19:30 uhr Jahreshauptversammlung der Kr.- u. Reservisten Langenbach Langenbach, Alter Wirt

Das ist los in der Gemeinde Langenbach
Alle Angaben ohne Gewähr!
Quelle: www.gemeinde-langenbach.de
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freiwillig feuerwehr Ober- und Nie-derhummel wählt 2. Kommandanten undverabschiedet Andrea Stemmer aus die-sem Amt.Problemlos verlief die Wahl des 2.Kommandanten der freiwilligen feuer-wehr Ober- und Niederhummel am Don-nerstagabend im Wirtshaus »Am Dorf-brunnen«. Sie war nötig geworden, weildie bisherige Stellvertreterin AndreaStemmer aus persönlichen Gründen ihrAmt abgeben musste. Zu ihrem Nachfol-ger wählten die Aktiven einstimmig Mar-tin Würfl, der seit dem Jahr 2000 derHummler Wehr angehört.Martin Würfl war der einzige Kandi-dat, der sich der Wahl um das Amt desStellvertretenden Kommandanten derfreiwilligen feuerwehr Ober- und Nie-derhummel stellte. Deshalb hatte Langen-bachs bürgermeisterin Susanne Hoyer,die als Dienstherrin der Hummler feuer-wehr die Wahl leitete, auch leichtes Spiel.Von den 36 anwesenden feuerwehrka-meraden waren 32 wahlberechtigt, viergehörten noch der Jugendfeuerwehr anund hatten kein Stimmrecht. Wahlhelferwaren Kreisbrandrat Manfred Dannerund feuerwehrmann Christian fuß. Ab-gestimmt wurde in geheimer Wahl, nachAuszählung aller Stimmen stand fest, dassWürfl einstimmig auf den Schild gehobenwar. Der 32 Jahre alte und test- und ent-wicklungsingenieur ist verheiratet,Hummler bürger und erfahrener feuer-wehrmann. er war schon in der HummlerJugendfeuerwehr und ist ausgebildeterAtemschutzgeräteträger. Die Amtszeit be-trägt sechs Jahre. Die bürgermeisterinund auch der Kreisbrandrat zeigten sichfroh, dass die führung der Hummler

Wehr nun wieder komplett ist, nachdemdie bisherige Stellvertreterin schon zum30. September 2017 ihr Amt niederlegenmusste. Sie gratulierten der neuen füh-rungskraft auf das Herzlichste. Die freu-de, nun wieder einen Stellvertreter an sei-ner Seite zu haben, drückte KommandantJosef Kratzer dann sichtbar damit aus,dass er Martin Würfl die Kommandanten-Kordel für die Schirmmütze sowie dieKragenspiegel für die feuerwehruniformin Silber, die die Kommandanten von denübrigen Aktiven unterscheiden, als per-sönliches Geschenk überreichte. Sieleuchten heller als die Standard-Kragen-spiegel. Vor der Wahl des neuen Stellvertre-ters hatte Susanne Hoyer die Arbeit derOberlöschmeisterin Andrea Stemmer, ge-würdigt, nicht ohne sie zu bitten, derHummler Wehr auch weiterhin treu zubleiben und die fahne der frauen bei derfeuerwehr hochzuhalten. Die 1986 gebo-renen feuerwehrfrau wurde bereits imJahr 2000 in die Hummler Jugendfeuer-wehr aufgenommen, wusste Hoyer, nochim gleichen Jahr absolvierte sie einenWissenstest, zwei weitere folgten 2001und 2002. Die ehrgeizige junge frau legte2001 auch gleich noch die Jugendlei-stungsprüfung ab, 2002 bekam sie die Ju-gendleistungsspange. 2004 folgte dieAuszeichnung »Jugendflamme«. Die da-mals übliche Ausbildung »truppmann 1«bzw. »truppmann 2« (heute: modularetruppausbildung = MtA) absolvierteStemmer erfolgreich bereits 2004 bzw.2005. Der Sprechfunkerlehrgang folgte2006, 2008 nahm Stemmer am Seminarfür Jugendwarte teil, die betreuung derJungfeuerwehrleute war bald ihr Panier.Ab 2010 fungierte die engagierte frau alstruppführerin, noch im gleichen Jahr

wurde Andrea Stemmer zur Stellvertre-tenden Kommandantin gewählt. Sie ab-solvierte die Ausbildung zum »Leiter ei-ner feuerwehr« und übernahm 2011 dieAufgaben eines Gruppenführers, diese be-hält sie nach wie vor auch bei. Dass ihr dieGesundheit einen Strich durch die Rech-nung in bezug auf den ehrenamtlichenführungsdienst in der Hummler Wehrmachte, traf die feuerwehrfrau aus Lei-denschaft hart. 2017 musste sie ihre füh-rungsfunktion aufgeben. Stemmer hatsich außerhalb der feuerwehrorganisati-on zur Rettungs-sanitäterin ausbilden las-sen, im bereich der feuerwehr ist sie alsfeuerwehrsanitäterin anerkannt. Proble-me mit den männlichen Kollegen hatteStemmer nie. Nach der Laudatio dankte Langen-bachs bürgermeisterin der langjährigen2. Kommandantin der Hummler Wehrvon Herzen, nicht zuletzt auch deshalb,weil Stemmer außer im aktiven feuer-wehrdienst in ihrer Zeit als Stellvertrete-rin gleichzeitig in der Vorstandschaft desfeuerwehrvereins Sitz und Stimme hatte.Darüber hinaus trägt sie das Leistungsab-zeichen »Hilfeleistung – Stufe 1 (bronze)«und das Leistungsabzeichen »Wasser« inder höchstmöglichen Stufe Gold-Rot.Stemmer war im Planungsteam für dasneue einsatzfahrzeug Lf 20 und hatte sich2010 zusammen mit dem damaligen Ju-gendwart fabian forster bei der Planungund Durchführung des großen Jugendlei-stungsmarsches der Landkreisfeuerweh-ren in Oberhummel große Verdienste er-worben.  Als Abschiedsgeschenk für dieehemalige Stellvertretende Kommandan-tin hatte Hoyer einen Wellness-Gutscheinmitgebracht, der an einer flasche Sekthing, und einen blumenstrauß.  im An-schluss an die Wahl hatte es sich die Ge-meinde nicht nehmen lassen, die Aktivenzu einer kleinen brotzeit einzuladen. -lex-

wird aktualisiert
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Der Pfarrverband
LANGENBACH-OBERHUMMEL informiertAdresse büro: Pfarrverband Langenbach-Oberhummel – St. Nikolaus v. d. FlüePfarrstraße 2, 85416 Langenbach, telefon: 0 87 61 - 83 30, fax: 0 87 61 - 75 36 06
Julian Tokarski, Pfarrer | Barbara Funk, Gemeindeassistentin
Dr. Thomas Kick, Pfarrverbandsrats-Vorsitzender | Gerlinde Wiesheu, stellv. Vorsitzende

www.erzbistum-muenchen.de/stnikolauslangenbach

Erstkommunion im PfarrverbandAm »Weißen Sonntag« traten 11junge Christinnen und Christenin der Pfarrkirche St. Georg erst-mals zum empfang der heiligen
Kommunion an den tisch des Herrn. Dieerstkommunion stand unter dem Motto:»ich bin das Licht der Welt«. Dieses the-ma zeigten auch die meisten Kommunion-

kerzen, mit denen die Kinder in das Got-teshaus einzogen. Die Leitung des Gottes-dienstes hatte Pfarrer Julian tokarski, diemusikalische Gestaltung lag beim Kinder-und Jugendchor »SiNGsala-bim« und der Gruppe »Klang-spiel« unter der Leitung vonSilvia Manhart-Hehnen undHans Meier, jun. ■

Die Hummler Kommunionkinder
beim  obligatorischen Gruppen-
foto: Gerrik Arnold,  Johannes
Bengler, Niklas von de Bergh,
 Lukas  Fellner, Tobias  Hekele,
Sebastian Herrmann, Marina
Lutsch, Jakob Paulus, Amelie
Pflügler, Vincent Vogl und
Diana Würfl.Am »Weißen Sonntag« traten 11junge Christinnen und Christenin der Pfarrkirche St. Georg erst-mals zum empfang der heiligen

Kommunion an den tisch des Herrn. Dieerstkommunion stand unter dem Motto:»ich bin das Licht der Welt«. Dieses the-ma zeigten auch die meisten Kommunion-
kerzen, mit denen die Kinder in das Got-teshaus einzogen. Die Leitung des Gottes-dienstes hatte Pfarrer Julian tokarski, diemusikalische Gestaltung lag ■

 Text und Bilder: © Raimund Lex

Langenbacher Kommunionskinder
folgt am Montag von Raimund

Die Langenbacher
Kommunionskinder

sind:

folgt am Montag

besonders erfreulich ist die tatsa-che, dass mit Angela fodermair-Hasenhündl wieder eine Vertre-terin der filialkirche Gaden im
Pfarrgemeinderat Oberhummel und mitMartha Klaus eine Vertreterin des KDfbLangenbach im Pfarrgemeinderat Lan-genbach vertreten sind sowie mit Jonas

Riedel und Severin Schmidmeier auchVertreter der Jugend bzw. jungen erwach-senen jeweils ins Gremium gewählt wur-den.

Die Ergebnisse der Pfarrgemeinderatswahlen 2018Pfarrer Julian tokarski und die Wahlausschussvorsitzenden thomas Glier (Langenbach) und Johannes Hehnen (Oberhummel) bedanken sich bei allen Wählerinnen und Wählern für die gute beteiligung der Pfarrangehörigen an dieser wichtigen Wahl.  Dr. Thomas Kick

Pfarrgemeinde Langenbach: St. Nikolaus
von Flüe mit Hangenham und Kleinviecht
Platz Name, Vorname Stimmen1. Dr. Kick thomas 3472. Riedel Corinna 3343. ulmer Maximilian 2944. Riedel Jonas 2865. Ausfelder Doris 2686. Klaus Martha 2587. forster Leoni 2318. tanzhaus Martina 217

Pfarrgemeinde Oberhummel:
St. Georg mit Niederhummel und Gaden:
Platz Name, Vorname Stimmen1. Wiesheu Gerlinde 2212. fodermair-Hasenhündl Angela 2183. Wiesheu edeltraud 2154. Schmidmeier Severin 211Die Wahlbeteiligung lag in beiden Pfarreien bei 30 %, was eine sehr erfreuliche Quote – auch im Quervergleich mit anderen Pfarreien undPfarrverbänden in der Region Nord unseres erzbistums – ist. ■unter der Leitung von Pfarrer Juli-an tokarski fanden am 13. März2018 die konstituierenden Sit-zungen der neu gewählten Pfarr-gemeinderatsgremien unseres Pfarrver-bands statt.

(1) Pfarrgemeinderat
Langenbach: Der Pfarrgemeinderat Langenbach hat,um die vielfältigen Aufgaben auf mehrereSchultern zu verteilen, die satzungsmäßi-ge Möglichkeit genutzt, neben den 8 ge-wählten Mitgliedern noch bis zu 4 weitereMitglieder hinzu zu wählen. Wichtig warden gewählten Mitgliedern, dass die Ju-gendarbeit verstärkt wird, die Asylanten-themen im Gremium vertreten sind, mög-lichst die filialkirchen eingebunden undauch eine Verbindung zum Kirchenchorhergestellt werden können. Daher wur-den Niklas Riedel (Jugend), Anna MariaQuarantelli (Asylanten), Julia Schwarz(filialkirche Hangenham) und MathiasHackl (Kirchenchor) in das Gremiumnachberufen. Die anschießende Wahl der »funkti-onsträger« ergab jeweils einstimmig fol-gende ergebnisse:

Vorsitzender: Dr. thomas Kick
Stellvertretende Vorsitzende:Martha Klaus
Schriftführer: Mathias Hackl
Stellvertretender Schriftführer:Jonas Riedel

(2) Pfarrgemeinderat
Oberhummel: Der Pfarrgemeinderat Oberhummel hatauf eine Hinzuwahl weiterer Mitglieder(maximal 2 wären möglich gewesen) ver-zichtet, da man ohnehin gemeinsam mitdem Pfarrgemeinderat Langenbach dieAufgaben für die nächsten 4 Jahre ange-hen möchte. Dies hat sich in den letzten 8Jahren bereits gut bewährt.Die anschießende Wahl der »funkti-onsträger« ergab jeweils einstimmig fol-gende ergebnisse:

Vorsitzende:Gerlinde Wiesheu
Stellvertretende Vorsitzende:Angela fodermair-Hasenhündl
Schriftführerin:edeltraud Wiesheu
Stellvertretender Schriftführer:Severin Schmidmeier

(3) Pfarrverbandsrat
Langenbach-Oberhummel: Neben den Pfarrgemeinderäten mussteals »übergeordnetes« Gremium noch derPfarrverbandsrat, der auch als bindegliedzum Dekanatsrat fungiert, bestimmt wer-den. Nach kurzer Diskussion verständig-ten sich beide Gremien darauf, dass sichder Pfarrverbandsrat aus den beidenkompletten Pfarrgemeinderäten zusam-mensetzen soll. Dies ist gemäß § 3 Abs. 6der Satzung für die Pfarrverbandsräte zu-lässig und wurde in der letzten Wahlperi-ode bereits erfolgreich so praktiziert. Diefunktionen im Pfarrverbandsrat wurdendurch die anschießende Wahl jeweils ein-stimmig wie folgt besetzt:

Vorsitzender: Dr. thomas Kick
Stellvertretende Vorsitzende:Gerlinde Wiesheu
Schriftführer: Mathias Hackl
Stellvertretender Schriftführer:Jonas RiedelAußerdem wurden Corinna Riedel zurumweltbeauftragten, Jonas Riedel, NiklasRiedel und Severin Schmidmeier als Ju-gendvertreter sowie Gerlinde Wiesheu,Leoni forster, edeltraud Wiesheu undthomas Kick als Vertreter unseres Pfarr-verbands im Dekanatsrat bestimmt.Somit können die Sitzungen – wie bis-her – unverändert gemeinsam stattfindenund der Pfarrverbandsrat seine Arbeit

Konstituierende Sitzungender Pfarrgemeinderäte Langenbach und Oberhummel sowie desPfarrverbandsrats Langenbach-Oberhummel am 13. März 2018
 Dr. Thomas Kick

s

Lesen Sie auf der nächsten Seite weiter
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aufnehmen. Hierzu sollen folgende fach-ausschüsse gebildet werden: (1) Caritas,Nachbarschaftshilfe, Senioren, (2) Jugendund familie, (3) erwachsenenbildung,Kreisbildungswerk, (4) eine Welt Ver-kauf, fairer Handel, (5) feste und Veran-staltungen, (6) Medien, Öffentlichkeitsar-beit, website, (7) Ökumene.Pfarrverbandsrat und Pfarrgemeinde-räte sind die vom erzbischof anerkanntenOrgane zur Koordinierung des Laienapo-stolats im Pfarrverband / in der Pfarrge-meinde und zur förderung der apostoli-

schen tätigkeit der Pfarrgemeinde. Au-ßerdem sind sie zugleich das vom erzbi-schof eingesetzte Organ zur beratung pa-storaler fragen im Pfarrverband. Pfarrertokarski sprach daher den Wunsch aus,dass die Pfarrgemeinderäte mit ihren fä-higkeiten und interessensschwerpunktenzur Lebendigkeit der Kirche beitragenund positiv in die gesamte Gemeinde hin-einwirken sollen, um dadurch nachhaltigdaran mitzuwirken, dass der christlicheGlaube eine Zukunft hat. Die neuen Pfarr-gemeinderäte, davon zeigte er sich über-

zeugt, würden als gutes beispiel vorange-hen und in unserer Gemeinde eine herzli-che und offene sowie eine überzeugendeAtmosphäre christlicher Gemeinschaft si-cherstellen. Die Pfarrgemeinderäte warensich darüber einig, dass alle Christen inunserem Pfarrverband darauf vertrauenkönnen, dass man gemeinsam mit Pfarrertokarski und Gemeindereferentin funkden Weg des Pfarrverbands vorausschau-end durchdenken, planen und dann auchzusammen mit der ganzen Gemeinde be-gehen wird. ■

Fortsetzung von Seite 37

s

Ostern im Pfarrverband

Vor St. Georg wurden die Osterker-zen für Langenbach und Hummelan dem gesegneten feuer entzün-det und in die dunkle PfarrkircheSt. Georg getragen, in Langenbach gestal-teten der Kirchen-chor, eine Schola unddie bläsergruppe »feger-Spezies« denGottesdienst. in beiden eucharistiefeiernforderte Pfarrer Julian tokarski die Ge-meinden auf, das Christentum, dasDeutschland und europa geprägt habe,hochzuhalten, aber auch zu zeigen, »dasswir mit allen Kulturen und Nationen infrieden leben wollen!«Zugig war es vor der Hummler Pfarr-kirche, als gegen 5:30 uhr die Gläubigenaus Hummel, Gaden und Langenbach zurgemeinsamen Auferstehungsfeier in dasGotteshaus strömten. Gelegentlich fielenein paar tropfen Regen vom Himmel. Dasaber störte die frauen und Männer nicht,die mit ihren Holzscheiten gekommenwaren, die sie nach der Segnung desOsterfeuers im feuerkorb ankohlen lie-ßen, um sie später als Symbol für den Se-gen Gottes auf die felder zu bringen unddort einzustecken. »Mit seiner Auferste-

im Anschluss an die Osternacht inSt. Georg in Oberhummel warendie Ministranten herzlich bei derMessnerin Maria Neumair unddem Kirchenpfleger Alois Neumair ein-geladen. Auf dem frühstückstisch stan-
den die frisch geweihten Köstlichkeitenaus dem Osterkörbchen, mit denen sichdie Ministranten des Pfarrverbands beigemütlichem beisammensein nachdem Gottesdienst stärken durften. ■

Osterfrühstück der Minstranten
bei Familie Neumair  Johanna Liebl

Mit viel Spaß,Kreativitätund Kön-nen habenam Samstag, den 10.März, 11 firmlingeOsterkerzen gestaltet.Die wurden dann beiden Gottesdiensten derKarwoche verkauft,um in der Osternachtdas Licht der Auferste-hung  in die familienzu bringen. ■

Osterkerzenbasteln  Bärbel Funk

Osterkerzen für
Langenbach und
OberhummelDie Langenba-cher Oster-kerze desJahres 2018stammt wieder vonJohanna fischer. Dieortsansässige frau,die auch Kerzen fürKlöster und Privat-personen kunstvollverziert, hat das Ker-zenbild heuer auf ei-ner ganz besonderenKerze angebracht.»Das ist eine Kerzeaus reinem bienen-wachs«, erzählt sie.»Das Wachs dafür ha-ben imker aus Lan-genbach gestiftet«und in der benedikti-nerabtei Schweikl -berg bei Vilshofen abgegeben. Pater Cle-mens zog dann in Handarbeit eine 90Zentimeter hohe Kerze mit einem Durch-messer von 10 Zentimetern, die nachoben konisch zuläuft. und weil bienen-wachs eine gelbliche farbe hat, wurde dieKerze gebleicht, »das macht man nur fürOsterkerzen«, weiß Johanna fischer.Die Oberhummler Osterkerzekommt wieder aus Gaden, ausder Hand von brigitte Lex. es istinzwischen die 28. Kerze, die amOstermorgen mit dem Ruf »Christus, dasLicht« in die Pfarrkirche St. Georg hinein-getragen wird. Natür-lich zeigt sie wiederdas Hummler Oster-lamm, das Kirchen-maler Willi böck vorvielen Jahren an dieDecke des Altarraumsgemalt hat, darumherum befasst sichdas Motiv mit todund Auferstehung,aber auch schon mitHimmelfahrt undewigem Leben. ■

Rosen umwuchern das
Ei mit dem Osterlamm,
Blätter und Blüten sind
handgemischt und in
verschiedenen Entwick-
lungsstufen gehalten.

 Text und Bilder: © Raimund Lex

hung hat Jesus uns den Schlüssel zumewigen Leben überreicht«, stellte PfarrerJulian tokarski in seiner einführung fest,und er will mit uns gehen!« Der Aufer-standene wolle die Gläubigen begleiten,»wie seine Jünger, die geflohen sind, weilsie Angst hatten, nicht wussten, waskommt.« bis sie erkannt hätten: »es istder Herr, er ist auferstanden!« in die bie-nenwachskerze aus Langenbach stecktetokarski dann nach altem Ritus unter Ge-beten die Kreuzesnägel ein, für die Wun-den durch die Dornenkrone einen, zweifür die Hände, einen für die überkreuztenbeine und einen für die Seite. Nach der

Segnung des feuers, »das die Nacht er-hellt«, wurden die beiden Osterkerzen ander feuersglut entzündet und in die dunk-le Kirche getragen. So erhellte sich derKirchenraum langsam, symbolisch wurdedie Auferstehung Christi begreifbar.in St. Nikolaus von flüe brachte derPfarrer am Vormittag zum Ausdruck, dass
Mit einer Osternacht in der Oberhummler Pfarrkirche und mit einem feierlichen Gottesdienst in St. Nikolaus von flüe am Vor-mittag des Ostersonntags eröffneten die Gläubigen in den beidenPfarreien die feiern zum Osterfest.  Text und Bilder: © Raimund Lex

mit dem Osterfest Christen in aller Welt»ihren Glauben zum Ausdruck« brächten.Am beispiel einer syrischen Gemeinde,deren Kirche in den Kriegswirren zerstörtworden war, zeigte tokarski auf, dass derGlaube dadurch nicht zerstört werdenkönne. und er schilderte noch einmal dieereignisse des evangeliums, als die Jün-ger erkannten, dass Jesus nicht mehr inGrabe lag, wie Maria später erkannte, dassder Mann, der sie angesprochen hatte, Je-sus war, und sich die Gewissheit durch-setzte: »Jesus ist auferstanden, er lebt!«Heute begegne Jesus dem Menschen »aufverschiedene Art und Weise«, erläuterteder Pfarrer, »im Gottesdienst, in der Kom-munion, durch erfahren seiner Güte,wenn man selber Gutes tue, in der Liebeder eltern. Jesu sei es, »der uns begleitenwill«. ihm könne man alles anvertrauen.Wie sie den eingang des Gottesdien-stes feierlich gestaltet hatten, so beende-ten die »feger-Spezies« diesen mit einemChoral. eine Männerschola gestaltete denZwischengesang und den Ruf zum evan-gelium. Die Gesamtleitung lag bei HansMeier, jun. ■

In die Bienenwachskerze für die Pfarrkirche
Langenbach wurden unter Gebeten die fünf
Kreuzesnägel eingesteckt, als Symbol für die
fünf Wunden Christi.
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 Text und Bilder: © Raimund LexDas bücherei-Café hatte geöffnetund am Nachmittag entführte dieMärchenerzählerin Sigrid Som-mer Groß und Klein in die aben-teuerliche Welt der Märchen. Auch derJahresbericht 2017 der Pfarrbücherei, dienatürlich allen interessierten offen steht,wurde der Öffentlichkeit präsentiert.Digitalisierung und bildung sind der-zeit große Schlagworte der Politik undauch in der Öffentlichkeit. Dabei steht fest,dass Digitalisierung ohne entsprechendebildung nicht ihre vollen Vorteile entfal-ten kann und dass bildung wiederum Le-sefähigkeit, textverständnis und Konzen-trationsfähigkeit verlangt. um alle dieseGrundvoraussetzungen für ein erfolgrei-ches Leben im beruf, aber auch privat,

sorgt sich das team der Pfarrbibliothek,die jedermann offen steht, unabhängigvon Religion oder Abstammung, und diein der bücherei im Pfarrheim weit über6.000 Medien bereithält. Angefangen vonlehrreichen Spielen, CDs/DVDs und Hör-büchern bis hin zu Sachbüchern, Roma-nen und Zeitschriften, ist alles da, wasfreude macht und erkenntniszuwachsbringt. es gibt sogar eine Asylothek, mitderen Hilfe Zuwanderer auf angenehmeArt in die Geheimnisse der deutschenSprache und Kultur eindringen können.»12.601 Ausleihen hatten wir 2017«,erklärt brigitte Wadenstorfer, die team-sprecherin des rund 30 Personen starkenbüchereiteams. »und wir haben inzwi-schen 858 registrierte Leserinnen und Le-

ser, wobei 554 aktive Leser sind«. Kinder-bücher und Kindersachbücher hatten ein-deutig das größte interesse mit 3511 Aus-leihungen, »gefolgt von Zeitschriften undSchöner Literatur" die 2317mal bzw.2020mal ausgeliehen wurden.insbesondere familien nutzen dasbreitgefächerte Angebot und sind froh ei-ne bücherei vor Ort oder in nicht allzugroßer entfernung zu haben.Aber mit dem reinen Ausleihen vonbüchern, Zeitschriften, CDs/DVDs undSpielen begnügt sich die Pfarrbüchereinicht! Das team unterstützt auch die Kin-dergärten in der Gemeinde Langenbach,es organisiert Kinderveranstaltungen,Autorenlesungen, bücherausstellungenund flohmärkte. Die Damen und der eine

Herr beteiligen sich an Veranstaltungender Gemeinde, nicht zuletzt durch die Zu-sammenarbeit mit der Schulbücherei un-ter dem Schlagwort »Lesen in Langen-bach«. und dass alle diese Aktivitätenfrucht tragen, das konnte an der ehrungder Leserinnen und Leser erkannt wer-den, die am Sonntag coram publico alsMeistausleiher ausgezeichnet wurden.Die ehrung fand in drei Kategorien statt,nämlich »Kinder und Jugendliche«, »er-wachsene Leser« und »familien«, d. h. sol-che Leserinnen und Leser, »die ihren Le-seausweis als familienausweis nutzen«,wie Wadenstorfer bekanntgab. in der Kategorie »Kinder und Jugend«waren nicht weniger als 208 Ausleihun-gen notwendig, um einen büchergut-schein zu gewinnen. Der Glückliche warfabian eberl, der mit seinem Vater zurAuszeichnung in den Pfarrsaal gekom-men war. Nicht persönlich anwesend seinkonnte Helga Hattinger, die bei den er-wachsenen Lesern mit 303 Ausleihennicht zu toppen war. bei den familien wa-ren dann gar 462 Ausleihen nötig, um aus-gezeichnet zu werden. Hier hatte Kathari-na Kink aus Gaden mit ihrem Mann undden beiden Kindern die höchste Zahl aufdem Konto. »Aber«, so Wadenstorfer,»wir freuen uns auch über die, die nur einbis drei bücher jährlich ausleihen undhoffentlich auch lesen« – da sei ja danndoch Luft nach oben!und dass diese »Luft« auch eingeat-met wird, dafür legt sich das team mäch-tig ins Zeug. für die kleinen Leserinnenund Leser ist die »LeseLotti« mit vorlesen,und basteln das »absolute Highlight«,weiß die teamsprecherin. Deshalb bietetdie Pfarrbücherei jetzt auch zwei getrenn-te termine an, einen für Vorschulkinderund einen eigenen für die Grundschüler.So könne man alles noch altersgerechteraufbereiten und auch entzerren, erläutert

Wadenstorfer. besonders schön sei es,»dass wir auch immer mehr Kinder ausdem Asylheim begrüßen dürfen und dassdiese mit größter begeisterung dabeisind.« Sehr beliebt beim Publikum sinddie Autorenlesungen, die quasi jährlichstattfinden und immer für einen vollenPfarrsaal sorgen. für die 4. Klassen gibt esführungen durch die bibliothek, die el-tern-Kind-Gruppe bekommt einen eltern-abend, die Zahl der Veranstaltungenkönnte noch länger fortgeführt werden.um so aktiv und erfolgreich sein zu kön-nen, bedarf es natürlich auch der Aus- undfortbildung, angefangen vom erfahrungs-austausch des büchereipersonals in denLandkreisen freising und erding, bis hinzum Spiele-Seminar in der Stadtbüchereierding oder dem Diözesankurs des St. Mi-chaelsbundes der erzdiözese Münchenund freising.Dass eine bücherei ohne gesunde fi-nanzen nicht arbeiten kann, das ist auchklar: »Grundlage der finanzen«, erklärteWadenstorfer, »bilden die förderungdurch die Pfarrei Langenbach, die Zuwei-sung der politischen Gemeinde, Staatszu-schüsse, die Zuschüsse der erzdiözeseMünchen und freising und natürlich dieZuwendungen der Sponsoren.« Aber diebücherei generiert auch eigene einnah-men, z. b. aus Veranstaltungen und überbücherflohmärkte. und »bereits zumzweiten Mal haben wir einen Zuschlag füreine Projektförderung (Workshop: bühne

frei für das Kamishibai) aus dem bürger-fond des Kraftwerks (in Zolling) erhal-ten«, freute sich Wadenstorfer. um das al-les zu bewältigen, musste das team 1.200Stunden ehrenamtliche Arbeit aufwen-den, das erfassen und einbinden der bü-cher eingeschlossen. bei vielen bücherei-en würden diese Arbeiten nämlich externgegen Gebühr vergeben, so die teamspre-cherin, das erhöhe aber die Kosten probuch um rund ein Drittel. Deshalb könneauch »viel vom Gesamtetat für den Me-dienerwerb ausgegeben werden«, 2017waren es rund 5.500 euro.»Wir sind gerne ein aktiver teil desGemeindelebens«, resümieren Waden-storfer und Anna Weidenbacher. .bei al-lem Dank für die großzügige unterstüt-zung durch Pfarrei und Gemeinde, dieSponsoren, Mitglieder und Leserinnenund Leser – das team hat noch große Plä-ne. So soll etwa das Mediensuchpro-gramm fiNDuS eingeführt werden, das esden Nutzern der bibliothek ermöglicht,im büchereibestand online Mediensuchezu betreiben. in der Kategorie »Sachbü-cher« und genauso im bereich »Reiselite-ratur« will man den bestand erneuern, eine Zusammenarbeit mit dem Kreisbil-dungswerk freising ist geplant. ein ganzgroßer Wunsch aber ist es, zwischen Pfar-rei Langenbach und politischer GemeindeLangenbach einen Kooperationsvertragzu schmieden, mit dem Ziel einer gemein-samen trägerschaft. ■

Tag der offenen Tür bei der
Langenbacher Pfarrbibliothek

Meistausleiher ausgezeichnet, Jahresbericht vorgestellt

Anfang März lud die Pfarrbücherei zum »tag der offenen tür« ein.Dabei wurden aktuelle bestseller, die Wunschbücher der Leser,aber auch Schnäppchen vorgestellt, die für wenig Geld auf demgroßen bücherflohmarkt zu haben waren.

Knapp 30 Ehrenamtliche kümmern sich in über 1.200 Stunden, dass es in der Bücherei super läuft.

Brigitte Wadenstorfer (l.) und Anna Weiden-
bacher (2.v.l.) zeichneten als Meistausleiher
 Fabian Eberl bei den Kindern und Jugendlichen
sowie Katharina Kink mit ihren Töchtern Lilli
und Emmi bei den Familien aus.

VoRANKUNDIGUNGEN
..

• Dienstag, 1. Mai 2018  Bittgang um 8:15 Uhr von Oberhummel
nach Maria Rast mit Wallfahrergottesdienst um 9:00 Uhr in Maria Rast

• Donnerstag, 10. Mai 2018  Bittgang um 7:30 Uhr von Langenbach
und Oberhummel nach Rudlfing mit Wallfahrergottesdienst um 8:50 Uhr
in Rudlfing

• Fronleichnam am Donnerstag, 31. Mai 2018 mit Pfarrverbandsfest
in Langenbach

• Firmung am Sonntag, 15. Juli 2018 in Langenbach ■
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Evangelisch in
Langenbach

Pfarrer thomas Prusseitepiphanias-Zentrum • Katharina-Mair-Str. 1985356 freising • tel.: 0 81 61 - 7 87 38 84e-Mail: thomas.prusseit@elkb.de
www.freising-evangelisch.de

Terminvorschau:
3. Juni, 10:00 Uhr

Pfarrkirche Langenbach
Ökumenischer Gottesdienst zum
20-jährigen Bestehen des Langen -
bacher 1860-Fanclubs. Gestaltung:
Bärbel Funk, Pfarrer Thomas Prusseit

i
Miteinander Gemeinde leiten –das ist die Aufgabe des Kir-chenvorstandes und damit ei-ne evangelische besonderheit.in rund 1.500 bayerischen evangelisch-lutherischen Kirchengemeinden sind gut12.000 Kirchenvorsteherinnen und Kir-chenvorstehern als gewählte und berufe-ne ehrenamtliche aktiv und beteiligensich mit Pfarrerinnen und Pfarrern aufAugenhöhe an der Leitung der Kirche.Wie im politischen Leben haben wir auchdamit ein wichtiges demokratisches Mitspracherecht. Die frauen und Männerdieses Gremiums bestimmen und ent-scheiden, was in unserer Gemeinde ge-schieht. und das ist nicht wenig, denn unsere Kirchengemeinde ist eine umfang-reiche und komplexe Organisation mitvielen Aufgaben und Angeboten. DasSpektrum der anfallenden themen istweit: finanzen, bauaktivitäten, Diakonie,Kita, bildung, Öffentlichkeitsarbeit sindnur einige beispiele. Der Kirchenvorstandsetzt sich für die bedürfnisse der Gemein-demitglieder ein und repräsentiert dieevangelische Kirche vor Ort. er trägt dieVerantwortung für die Gemeinde undtrifft verbindliche entscheidungen für alleAufgaben und Aktivitäten, für rechtlicheund geistliche fragen der Gemeinde. eh-renamtliche Kirchenvorsteherinnen undKirchenvorsteher beteiligen sich auf un-

terschiedliche Art und Weise in der Ge-meinde: Sie sind im Gottesdienst beteiligt,sie gestalten die integrative Arbeit, siekümmern sich um die finanzen, sind imbauausschuss beteiligt, treiben die Öku-mene voran und vieles mehr. So hat derKirchenvorstand im Januar entschieden:unser neues Haus bei der Christi-Him-melfahrts-Kirche in freising soll »evange-lisches Gemeindehaus Christi Himmel-fahrt« heißen. Das neue Gemeindehauswird am 8. Dezember um 15:00 uhr durchdie Regionalbischöfin eingeweiht werden.Zu den Kirchenvorstands- und Aus-schusssitzungen, die monatlich stattfin-den, kommen noch termine wie ein-führungen, Verabschiedungen, einwei-hungen, Kontakte zu den Gruppen undKreisen in der Gemeinde, ökumenischeKontakte und gemeinsame Aktionen.in unserem evangelischen Selbstver-ständnis sollen diese Aktivitäten ja nicht»von denen da oben« angeordnet undausgeführt werden, sondern wir als Ge-meindemitglieder haben über die von unsgewählten Vertreter im Kirchenvorstandein Mitspracherecht. Schließlich sind jawir als Gemeinde, oder besser gesagt alsMitglieder dieser Gemeinschaft, diejeni-gen, die von den entscheidungen betrof-fen sind. Der Kirchenvorstand setzt sichaus gewählten und berufenen Gemeinde-gliedern (12 Stimmen) und den Pfarrerin-

nen und Pfarrern der Gemeinde (5 Stim-men) zusammen. Am 20. Mai wird in un-seren Gottesdiensten der vorläufigeWahlvorschlag bekannt gegeben. bis da-hin haben sie die Möglichkeit dem Ver-trauensausschuss (der Ausschuss zurVorbereitung der Wahl) unter der Leitungvon Pfarrerin Dorothee Löser, e-Mail: 
dorothee.loeser@elkb.de ihren geeignetenKandidaten vorzuschlagen. in diesem Jahrbekommen alle Gemeindeglieder durcheinen zentralen Versand ihre Wahlunter-lagen bis zum 30. September zugeschicktund können sich dann per briefwahl be-teiligen. ■

KirchenvorstandswahlDieses Jahr ist Wahljahr: im Oktober können wir hier in bayern nicht nur über die Zusammensetzungdes Landtages entscheiden, sondern auch darüber, wer imKirchen-vorstand (KV) unserer evangelischen Gemeinde mitleiten wird.
 Pfarrer Thomas Prusseit



1. Vorstand: Christian Huber | Wiesenstraße 6 | 85416 Langenbach
Tel.: 08761-1655 | E-Mail: christian.huber@svlangenbach.de

www.svlangenbach.de
www.facebook.com/SportVereinLangenbach

Neues vom SV LANGENBACH
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Den turniertag eröffnete unser e-Jugend mit einem 2:0 Auftakt-sieg gegen die Mannschaft ausGammelsdorf. im weiteren tur-nierverlauf zeigten alle Mannschaften ihrKönnen und es gab viele spannende Spie-le. Der turniersieg wurde erst im letztenSpiel ausgespielt: Hier traf unsere e-Ju-gend auf die Mannschaft aus Mauern. bei-de Mannschaften standen sich in der Ver-

zwei teams antreten. ein großer Dankgeht an Maik, der beide Mannschaften imturnier betreute. ich möchte die Gelegen-heit nutzen und einen Aufruf starten: Wir
suchen für Maik noch Hilfe bei der Be-
treuung der F-Jugend. Maik ist zeitweisemit 18 Kids alleine und ein geordnetestraining ist dabei nicht immer möglich.bitte kommt auf Maik und mich zu und wirintegrieren euch in die Übungsabläufe.

hochkarätigen Spiel siegte der SVL mit 4:3und verwieß die Nandlstädter auf Rang 2.Dahinter platzierten sich die Mannschaftenvon unterbruck, Wang Kranzberg.Den Abschluss des turniertages bilde-ten unsere b-Juniorinnen. Die Mannschaftwird seit Jahren von Norbert betreut undzeigte ihre ganze Klasse während des tur-niers. Zu Gast waren die Mannschaftenvom SV Karlskron, vom SV Hörgertshau-

Mein Dank geht an:– die trainer, die ihre Mannschaften mel-den, sich um die einladungen andererMannschaften und um die besetzungder Arbeitsdienste durch die elternkümmern.– an die eltern, die uns mit zahlreichenKuchenspenden, im Verkauf und beimAnfeuern der Mannschaften unterstützthaben.– an die Schiedsrichter, die alle Spiele in al-len turnieren souverän geleitet haben.– an das Hofbrauhaus freising, für die Lie-ferung der Getränke.

– an die Langenbacher tankstelle, die unsbei der Semmelbestellung unterstützthat.– an unseren Vorstand, der mich bei derturnierleitung und vor allem als Mode-rator durch den tag geführt hat.Mit dieser unterstützung ist es immer ein-fach, so ein turnier vorzubereiten unddurchzuführen. bitte macht alle weiter so,die Kinder werden es euch immer danken.für sie sind die turniere immer ein High-light in der Saison.für die Rück- bzw. Sommerrundewünsche ich allen unseren Mannschaften
viel Spaß und erfolg. Macht einfach weiterso und zeigt den anderen, dass ihr tollefußballerinnen und fußballer seid. 
Euer Jugendleiter Andy ■

Budenzauber beim 4. SVL-Hallen Cupbereit zum 4. Mal trafen sich am 4. März die Mannschaften zum SVL-Hallen Cup.  Andly Löffler

gangenheit schon oft gegenüber und eswar klar: Hier liegt Spannung in der Luft.Die Mannschaft aus Mauern hatte noch ei-ne Rechnung offen, da sie das Halbfinalebei den Hallenkreismeisterschaften gegenden SVL verloren hatte. Nach einem tollenSpiel mit vielen torabschlüssen siegte dieSpVgg Mauern und sicherte sich so denturniersieg mit 10 Punkten. Auf den wei-teren Plätzen folgten als Zweiter der fCWang mit 6 Punkten, als Dritter der ASVDachau ii mit 6 Punkten, als Vierter derSVL mit 4. Punkten und als fünfter diefVgg Gammelsdorf mit 1 Punkt.Das turnier der f-Jugend stand ganzim Sinne des faiplays und die ergebnissespielen hier nach dem Spaß nur eine un-tergeordnete Rolle. Da wir aktuell sehrviele Spieler und Spielerinnen in der f Ju-gend haben, konnte wir als Gastgeber mit

im turnier haben wir ganz viele tolleSzenen und tore gesehen. Alle Mannschaf-ten haben ihr bestes gegeben und uns sehrschöne Spiele gezeigt. Am ende gab es fünfsiegreiche Mannschaften: Mintraching,Zolling, Oberhummel, Langenabch i und ii.Das turnier der D-Jugend begann, wiebeim turnier der e-Jugend mit einem 2:0unserer Jungs. Von beginn an machte dieMannschaft klar, wen es zu schlagen galt,um turniersieger zu werden. im Verlaufdes turniers entwickelte sich schließlichein Zweikampf mit dem tSV Nandlstadtund unseren Jungs. beide Mannschaftengingen ungeschlagen in das letzte und ent-scheidende Spiel des turniers. Das was sichbisher gezeigt hatte, bestätigte sich. beideMannschaften hatten den Willen und auchdie fähigkeit, das Spiel und somit das tur-nier für sich zu entscheiden. Am ende eines

sen und der JfG Sempt erding. Alle 3 Gast-mannschaften befinden sich im Gegensatzzu unseren Mädels im regulären Spielbe-trieb. Die Langenbacherinnen ließen vonbeginn an keinen Zweifel, dass sie diesesturnier gewinnen wollten. Die Mädelslegten eine Spielweise an den tag dasman(n) nur staunen konnte. Sie warenbissig in den Zweikämpfen, kombiniertensicher und hatten einen großen torhun-ger. Am ende hatten sie alle 6 Spiele miteinen torverhältnis von 16:2 toren ge-wonnen und deklassierten die Gäste deut-lich. Auf Platz 2 folgte die JfG Sempt er-ding, auf Platz 3 der SV Hörgertshausenund den 4. Platz belegte der SV Karlskron.
Die Organisation eines Hallentur-

nieres ist im Vergleich zum LMGT,
»einfach«, aber auch hier wirken viele
Leute mit. 
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Ab dem 22. April 2018 sollten diePlätze für den Spielbetrieb frei ge-geben sein.
Wichtige Hinweise zu anstehenden
Terminen:• Die Punkterunde beginnt dieses Jahrmit einem Heimspiel der »Juniorinnen18« am Samstag den 5. Mai 2018. Zu-schauer sind immer herzlich willkom-men.• Das traditionelle Schleiferlturnier fin-det dieses Jahr am Sonntag den 3. Juni

2018 statt.
Dringend: Die Sparte tennis sucht eineNachfolge für unsere Jugendleiterin ing-rid Janssen, die aus beruflichen Gründendieses Amt leider abgeben möchte. bei in-teresse an der Jugendleitung freuen wiruns über jede Mitteilung.
Klaus Derfler, SVL, Leiter Sparte Tennis ■

Start in die Tennissaison 2018Auf Grund der kalten und nassen Witterung bis Ostern wurden im Rahmen der jährlichen Ar-beitsdienste die tennisplätze erst am 7. und 14.4. für die Sommersaison 2018 in Stand gesetzt. Klaus Derfler

Schleiferlturnier 2018

Termin: Sonntag, 3. Juni 2018, Beginn: 10:00 Uhr
Jeder kann mitmachen!

Voraussetzung: Schläger halten und Ball überes Netz spielen
Ziel: Spaß am gemeinsamen Spiel

Nach dem Turnier wie immer: Geselliges Beisammensein
bei Grillfleisch, Salat und Bier

SVL im Internet und
Facebook

www.svlangenbach
.com

www.facebook.com/
SportVereinLangenbach

Zirkelfreunde aufgepasst!

Zirkeltraining beim SV LangenbachSeit Mittwoch, den 11. April 2018 bieten wir wieder das oft gewünschte Zirkeltraining an.Jan Simon hat sich bereit erklärt, diese Stunde zu leiten.Wer Lust auf dieses training hat, darf jederzeit gerne mitmachen.treffpunkt: Jeden Mittwoch um 20:00 Uhr in der Schulturnhalle Langenbach.infos bei Christine Zimmermann, Tel.: 08761/9739

Leichtathletik
beim SV Langenbach

Trainingsbeginn am 3. Mai 2018Alle Kindergarten-Kinder, Schulkinder, Jugendlicheund erwachsene, aus allen Abteilungen, sind  wiederherzlich zu unserem training eingeladen.
Trainingszeiten:Donnerstag 17:00 uhr – 18:30 uhr. bitte denkt beiden Kindern an wettergerechte Kleidung, Kappe undausreichend zu trinken!
Trainingsort:Wir treffen uns immer am Hartplatz am bahnüber-gang freisinger Straße. bei schlechter Witterung(Regen,  Gewitter, Nässe) entfällt das training.
Es werden dringend noch Helfer gesucht, die uns
im Training unterstützen!unser Leichtathletik-Sportfest findet heuer am
21. Juli 2018 ab 10:00 Uhr am Sportplatz hinter»Physiotherapiezentrum« statt. bei schlechtem Wet-ter ist der Ausweichtermin 22. Juli, 10:00 UhrVoraussetzung für die teilnahme am Sportfest ist diemehrmalige teilnahme am training.Jeder teilnehmer am Sportfest kann auch das
Deutsche Sportabzeichen ablegen. infos bei Christine Zimmermann,
Tel.: 0 87 61/97 39

Spiel und
Spaß am Ball
für Kindergartenkinder
beim SV LangenbachWir laden alle Kindergartenkinder ein,sich mit Spaß dem fußballspiel zu nä-hern.unser erfahrener »Kiga-Coach« Norbert Riedl führt die jungen Spielerinnen und Spieler mit viel Spaßund freude in die fußballwelt ein. Die freude am Spiel mit ball steht dabeiim Vordergrund. Vorkenntnisse sindnicht notwendig. Mitzubringen sind nurSpaß an der bewegung, geeignete Sportkleidung, ausreichendezu trinken und im Sommer Sonnen-schutz.
Höhepunkt ist die Teilnahme am
Vereinsturnier (LMGT) am 8. Juli
2018Das trainingfindet immermontags ab17:00 uhr amSportplatzLangenbachstatt.K
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Der SC OBERHUMMEL berichtet
1. Vorstand: Stefan Buchner | An der Mühle 7 | 85416 Oberhummel
Tel.: 0 8761 - 724348 | E-Mail: vorstand@scoberhummel.de www.scoberhummel.de
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Jahreshauptversammlung des SC Oberhummelim Gasthaus Neumeier hatte am Sonntag, den 18. März 2018 die diesjährige Jahreshauptversamm-lung des SC Oberhummel stattgefunden. Die neue 1. Vorsitzende Sandra Jenuwein eröffnete die Generalversammlung mit begrüßung der erschienen Vereinsmitglieder, den anwesenden ehren-mitgliedern, ehrenvorstand bartholomäus Reif, ehrenamtsbeauftragten Hans braun und der1. bürgermeisterin Susanne Hoyer.  Sandra JenuweinNach feststellung der ordnungs-gemäßen Ladung und der gege-benen beschlußfähigkeit, wurdedie Versammlung nach Verle-sung der tagesordnung offiziell eröffnet.es begann mit einer Schweigeminutefür die verstorbenen Mitglieder 2017, An-ton Hirschfeld und Ludwig Sellmaier.es folgte eine kurze Stellungnahmezum Vorstandswechsel, in der Sandra Je-nuwein mitteilte, dass Stefan buchner auspersönlichen und beruflichen Gründen,zurücktrat. Mit allgemeiner Zustimmung,wurde Dirk Rehmann als zweiter Vor-stand bestimmt. ein Profi, der bereits vie-le erfahrungen im Vereinsleben sammelnkonnte und selbst schon einmal den Vor-standsposten leitete.Anschließend berichtete Sandra Jenu-wein über die Höhepunkte und vielfälti-gen ereignisse des Vereinsjahres und gabeinen Rückblick auf das abgelaufene Jahr,das mit Wattturnier, Skiausflug und fa-schingsparty begann. Stolz erzählte sie,

dass letztes Jahr Dirk Rehmann und HansPeter Hekele, zwei langjährig ehrenamt-lich tätige, ein ehrenzeichen für ihre Ver-dienste im ehrenamt verliehen bekamen.Der SCO veranstaltete wieder sein belieb-tes Waldfest, fuhr mit den Kids zur feri-enfreizeit nach inzell und glänzte auch mitehrenamtlicher Arbeit innerhalb der Ge-meinde. Zudem nahm der Verein mitsamtder fahnenabordnung zahlreich an diver-sen kirchlichen Veranstaltungen teil. Da-nach gab sie bekannt, dass der SCO mitt-lerweile 638 Vereinsmitglieder hat.im Anschluß wurden alle Sportarten,die der Verein zu bieten hat sowie die vor-handenen Sportstätten aufgezählt. Aktu-ell beschäftigt der SC Oberhummel 30trainer und Übungsleiter, von denenneun eine gültige Lizenz besitzen. Ab-schließend zu ihrem Jahresbericht gab sienoch einen Ausblick auf das Jahr 2018und freute sich, den Anbau der Stock-schützenhalle beginnen zu können und ei-ne 70-Jahr feier auszurichten.

Danach folgte der Kassenbericht vonKassiererin Anita Schmid, die detailliertüber die unterschiedlichen Kassenbewe-gungen des SC Oberhummel berichtete.Ganz besonderen Dank sprach sie Gabibuchner für die hervorragende buchfüh-rung aus sowie ihrer 2. Kassiererin Marle-ne brummer. Auch die beiden Kassenprü-fer wurden lobend erwähnt.Daraufhin gaben die AbteilungsleiterMorana Le bris (Gymnastik),  ChristophRehmann (fußball), thomas Schöpf(Stocksport) und thomas Jenuwein (Ju-gend) einen einblick in die jeweiligenSparten.

Nach allen Abteilungsberichten über-nahm die 1. Vorsitzende wieder das Wortund bedankte sich besonders bei ihrer»Mannschaft« im Ausschuß für die stetsgute und vertrauensvolle Zusammenar-beit sowie bei allen trainern, Übungslei-tern und betreuern, die den SC Oberhum-mel unterstützen. Ganz herzlich bedanktesich Sandra Jenuwein bei der GemeindeLangenbach mitsamt den Mitarbeiterndes bauhofs, Sponsoren / Spendern, eh-renamtlichen Helfern, Mitgliedern, derWirtin Jaqueline Daimer und der fahnen-abordnung.Nachdem keine Anträge eingegangenund Wünsche oder fragen geäußert wur-den, schloss Sandra Jenuwein die Sitzunggegen 21:00 uhr und blickte in ein ereig-nis- und arbeitsreiches Jahr 2018. ■

Ein besonderer Dank
 aller Abteilungen ging
an alle Übungsleiter und
Betreuer der einzelnen
Gruppen für ihr Engage-
ment.

»

eine gültige trainerlizenz ist natür-lich keine Voraussetzung. Viel-mehr sind uns der altersgerechteumgang mit den Kindern sowiedie Vermittlung von Spaß im Sport, tech-nik und Respekt gegenüber Mit- und Gegenspielern wichtig. bei einer ge-wünschten teilnahme an Qualifizierungs-

maßnahmen, gewährleisten wir unserentrainern vollste unterstützung.Wir bieten allen trainern neben einerkleinen Aufwandsentschädigung und gu-ten trainingsbedingungen, auch die engeZusammenarbeit durch unsere bereits tä-tigen engagierten und natürlich der Vor-standschaft.

etwas Zeit solltest Du natürlich auch mit-bringen, um dein zukünftiges team flei-ßig zu trainieren und Spieltermine wahr-zunehmen.Wir freuen uns über deinen Anruf und dasinteresse an ehrenamtlicher Arbeit!
Die Jugendleitung des SC Oberhummel,
Jugendleiter Thomas Jenuweintelefon: 0176 – 83 010 648 oder pere-Mail: jenuwein.tom@gmail.com ■

Engagierte Jugendtrainer gesucht!Wir suchen zur unterstützung und ergänzung unserertrainerteams für verschiedene Altersklassen ambitionierteund engagierte trainer, die mit begeisterung bei der Sache sind.Kids und Jugendlichen etwas beizubringen, sollte für Dich einewichtige »Herzensangelegenheit« sein.  Thomas Jenuwein

Am Samstag, den 24. März 2018fand in den Ortsteilen Ober- undNiederhummel, der alljährlichetag der sauberen Landschaftstatt. Wie in jedem Jahr, beteiligten sichauch diesmal viele fleißige Kids aus allenVereinen.Auch der SC Oberhummel, als letztjäh-riger Ausrichter war mit seinen fleißigen»Müllsammlern« um 13:00 uhr am treff-punkt versammelt.

Nachdem alle Helfer in Gruppen auf 3traktoren mit Anhängern aufgeteilt undmit wichtiger Ausrüstung wie Müllsäcken,Handschuhen und Warnwesten ausge-stattet waren, konnten ihre »touren«starten. Das große »Ramadama« begannund die kleinen sowie großen umwelt-schützer waren wieder, mit vollem ein-satz dabei. Natürlich kam auch der Spaßnicht zu kurz. Auch dieses Mal wurde denKids wieder vor Augen geführt, welch un-

nötiger Müll achtlos in den Ortsteilen undim anliegenden umkreis entsorgt wurde.Nicht nur einmal, mussten sie die Zäh-ne zusammenbeißen und ihren eigenenekel überwinden, um unser Gemeindege-biet von unrat und Abfällen jeglicher Artzu befreien.Nach getaner Arbeit trafen sich allegegen 15:00 uhr im Gasthaus Neumeierzum Currywurst essen und waren stolzauf ihren ehrenamtlichen einsatz. ■

Frühjahrsputz für eine saubere Landschaft 
Ausrichter: Krieger- und Soldatenverein Hummel / Gaden  Thomas Jenuwein



Mai 2018  |  Langenbacher KurierSC Oberhummel50 Der 37-jährige Münchner famili-envater tritt damit die Nachfolgevon thomas baier an, welcherdie Jungs die letzten eineinhalbJahre trainiert hat. Der SCO wird damit diedritte trainerstation von Mirza Cabric.

Neuer Trainer zur nächsten Saison Nicht verpassen!Mirza Cabric wird zur Hinrunde 2018 / 2019 trainer der fußball-senioren beim SC Oberhummel.  Christoph RehmannNach engagements beim bCf Wolfrats-hausen und dem fC forstern wird er dieMannschaft ab Juli auf die neue Saisonvorbereiten. Die zweite Mannschaft wirdauch nächste Saison wieder von PeterMutzbauer betreut. ■

Alle Newsrund um den SC Oberhummel finden Sie auch online  unter:
www.scoberhummel.de



Metzger Keller


